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Im Zentralkomitee der KPdSU

Im Zuge der Realisierung der 
Beschlüsse des XXVII. Parteita
ges der KPdSU und des XVI. 
Parteitages der Kommunisti
schen Partei Kasachstans haben 
die Werktätigen der Industrie der 
Republik den Fdnfmonatsplan 
bei der Realisierung von Indu
strieerzeugnissen und beim Aus
stoß der meisten wichtigsten Er
zeugnisse vorfristig, am 28. Mal, 
erfüllt.

Bis zum Monatsende wird man 
überplanmäßig bedeutende Men
gen Gas, Gußeisen, Erdöl und 
Kohle gewinnen. Fertigwalzgut, 
Koks. Chemiefasern und -garn, 
Asbestzementplatten und -rohre. 
Wäschetrlkotagen, Woll-, Sei
den- und Baumwollst o f f e, 
Strumpf- und Sockenerzeugnisse, 
tierische Fette und Pflanzenöl, 
VoMmllch- und Wurst er Zeugnisse,

Süßwaren. Streuzucker und an
deres . pnoduzAe re n.

Daak.der Beschleunigung des 
w+sseasctatftiiah-technlschen Fort
schritte. der 'Mobilisierung alle; 
technJscben. organisatorische 
ökonomischen und sozialen F«. 
toren erzielen die Kollektive d* 
Industriebetriebe eine weite,. 
wesentliche Steigerung der Ar 
beitsproduktivltät, konzentrieren i 
die Aufmerksamkeit auf die Re
konstruktion und Erneuerung der 
Produktion, auf ihre weitgehen
de Mechanisierung und Automa
tisierung. Das Ziel dieser Be
mühungen ist, die Ressource» 
effektiver zu nutzen, die Mate
rialintensität der Erzeugnisse zu, 
reduzieren, ihre Qualität zu ver
bessern, neue moderne Materla-X 
Men, Maschinen und Media nis- 
menzu schaéfen-

(jKasTAG)

Uber die Maßnahmen zur Verstärkung 
des Kampfes gegen nichterarbeitete Einkünfte

In dem zu dieser Frage ge
faßten Beschluß stellt das Zen
tralkomitee der KPdSU fest, daß 
die Werktätigen der Sowjetunion 
die vom XXVII. Parteitag der 
KPdSU gestellten Aufgaben, die 
sozialökonomische Entwicklung 
des Landes zu beschleunigen, 
als Ihre ureigene Sache auffaß
ten und durch hingebungsvolle 
Arbeit an allen Abschnitten der 
Volkswirtschaft beharrlich eine 
Mehrung des gesellschaftlichen 
Reichtums anstreben Die sowje
tischen Menschen sehen gut ein, 
daß gewissenhafte Arbeit zum 
Wohl des Volkes und zur Festi
gung des sozialistischen Eigen
tums In unserem Staat die Haupt
quelle der Wirtschafts- und Ver
teidigungsmacht unserer Heimat, 
der Hebung des materiellen 
Wohlstandes Jeder Familie und 
die wichtigste Voraussetzung für 
die kommunistische Erziehung al
ler Mitglieder unserer Gesell
schaft und deren geheiligte 
Pflicnt ist. Im Lande wird stän
dig Sorge getragen um die Er
höhung des Ansehens gewissen- 
nafter und hochproduktiver Ar
beit. um die strikte Verwirkli
chung des Grundprinzips des So
zialismus: ..Jeder nach seinen 
Fähigkeiten Jedem nach seiner 
Leistung“ sowie um die weitere 
Verstärkung der staatlichen und 
gesellschaftlichen Kontrolle über 
das Maß der Arbeit und des Ver
brauchs.

Zugleich gibt es nicht wenig 
Fälle, wo Menschen nichterarbei
tete Elnküntte durch Veruntreu
ung, Spekulation, Korruption und 
andere Arten gesetzwidriger Tä
tigkeit erzielen.

Manche von ihnen nutzen zu 
Berelcherungszw ecken dem 
Staat gehörende Maschinen und 
Mechanismen, Transportmittel, 
Wohnräume Brenn- und Rohstof
fe sowie Materialien. In den Han
dels- und Dienstleistungsbetrie
ben kommunalen und medizini
schen Einrichtungen und in den 
Lehranstalten kommt es mitunter 
zur Erpressung zusätzlichen Ent
gelts für Dienste, zur Veruntreu
ung des Erlöses, zum Betrug an 
den Bürgern und zum Protektio
nismus. Den Weg des Mißbrauchs 
dienstlicher Befugnisse für Ei
gennutz gehen nicht selten Amts- 
>ersonen. Habsucht und mora- 
Isch bedenkenlose Lebensführung 

finden ui manchen Familien kei
ne Mißbilligung.

Solche der sozialistischen Le
bensweise wesensfremde und ao- 
norme Erscheinungen laufen den 
Interessen der Werktätigen zu
wider und rufen gerechte Empö
rung der Bürger hervor. In ihren 
Zuschriften an die zentralen und 
örtlichen Organe fordern sie die 
Einleitung einschneidender Maß
nahmen zur Liquidierung nichter
arbeiteter Einkünfte

Das Zentralkomitee der KPdSU 
unterstützt restlos diese Forde
rungen und Ist der Ansicht, daß 
die Arbeit der Partei-, Gewerk
schafs- und Komsomolorganisa
tionen, der Staats-, Wirtschafts
und Rechtsschutzorgane zur Li
quidierung eigennütziger Bestre
bungen einer radikalen Verbesse
rung bedarf.

Die Ausmerzung der dem So
zialismus wesensfremden nlchter- 
arbeiteten Einkünfte als wichti
ge politische, sozialökonomische

Über die Maßnahmen zur Verstärkung 
des Kampfes gegen nichterarbeitete Einkünfte

Nach Erörterung der Maßnah
men zur Verstärkung des Kamp
fed gegen nlchterarbeltete Ein
künfte fiat der Minlsterrat der 
UdSSR die Ministerien und an
dere zentrale Staatsorgane der 
UdSSR, die Ministerräte der 
Unjons und autonomen Republi
ken sowie die Vollzugskomiiees 
der Örtlichen Sowjets der Volks- 
deputierien verpflichtet. den 
Kampf gegen Entwendungen von 
sozialis'ischem Eigentum gegen 
Korruption Spekulation und an- 
ie.-e Verbrechen zu Bereicne- 
-ungszwecken au> Quellen nlcni- 
irarbeiterer Einkünfte zu ver
stärken. ständige Beacntung der 
'rundlicnen Ertorscnung und 
Beseitigung von Bedingungen zu 
^cnenken die das Begenen sei
ner verbrechen begünstigen, et- 
ektive Maßnahmen zur vollstän- 
Ilgen Ernaitung des soziailstl- 
-chen Eigentums zu erarbeiten 
jnrt zu realisieren und dabei die 
Verantwortung der Leiter von 
se’rleben Organls d 11 one n 
Dienststellen und Kolchosen für 
He Festigung der Ordnung Or
ganisiertheit und Disziplin zu 
erhöhen den Kamp/ gegen Ver

und Erziehungsaufgabe wertend, 
beauftragte das ZK der KPdSU 
die ZK der kommunistischen Par
teien der Unionsrepubliken, die 
Regions-, Gebiets-, Bezirks-, 
Stadl- und Rayonpartelkomitees, 
die Präsidien der Obersten So
wjets und die Ministerräte der 
Unlons- und autonomen Republi
ken die Vollzugskomitees der 
örtlichen Sowjets der Volksdepu- 
Lierten. den Zentralrat der bo- 
wJetgewerkschaften, das ZK des 
Komsomol, die Ministerien und 
andere zentrale Staatsorgane 
der UdSSR, konkrete Maßnah
men zur Verstärkung des Kamp
fes gegen das Erzielen nichterar- 
beiteter Einkünfte elnzulelten 
und zu realisieren. Es gilt, die
se Arbeit aktiv und kompromiß
los durclizuführen und zu errei
chen. daß In allen Zweigen der 
Volkswirtschaft und in allen Tä
tigkeitsbereichen die sowjetischen 
Gesetze und Forderungen der so
zialistischen Gerechtigkeit strikt 
befolgt werden, daß alle Kanäle 
und Hintertüren für gesetzwidri
ge Bereicherung auf Kosten des 
Staats und der Bürger zuverläs
sig abgeriegelt werden. Die Par
tei und das Volk sind zum Kampf 
gegen dieses Übel zu mobilisie
ren.

Das Zentralkomitee der Partei 
hat gefordert, angespannte Auf
merksamkeit der Xergrößerung 
der Produktion stark gefragter 
Konsumgüter und der Erweite
rung des Verkaufs von Ersatztei
len, Baumaterialien und Woh- 
nungselnrichtungsgegenstän den 
an die Bevölkerung zu schenken. 
In kürzester Zeit sind materielle 
und organisatorische Vorausset
zungen für die Deckung des Be
darfs der Bevölkerung an Dien
sten zu schaffen, die vor allem 
mit der Instandsetzung von Woh
nungen, Kraftwagen, Motorrä
dern. Elektro-, Fernseh- und Ra
dlogeräten sowie anderer Haus
haltsmaschinen und -geräten ver
bunden sind. Zu verbessern Ist 
die Arbeit der Handels- und 
Dienstleistungsbetriebe, medizini
scher Einrichtungen, kommunal
wirtschaftlicher Betriebe, Hotels 
und anderer Einrichtungen des 
Dienstleistungsbereichs; die Ar
ten und Formen der Betreuung 
sind verschiedenartig zu gestal
ten. In den Entwürfen der Staats- 
pläne für das zwölfte Planjahr
fünft sind zusätzliche Maßnah
men dazu verzusehen, die örtli
chen Möglichkeiten und Reser
ven sind besser zu nutzen.

Operativ und objektiv sind die 
Ursachen des auf tauchenden De
fizits an einzelnen Waren und 
Diensten, der Verweigerung von 
Plätzen in Hotels und von Fahr
karten für den Transport zu 
untersuchen; es sind effektive 
Maßnahmen einzuleiten, wenn 
das Defizit auf organisatorisches 
Unvermögen und Verantwor
tungslosigkeit einzelner Mitar
beiter zurückgeht; entschieden 
zu unterbinden sind Jegliche Of
fenbarungen von Gleichgültig
keit und Fahrlässigkeit gegen
über den Belangen der Men
schen.

Die Ministerien und andere 
zentrale Staatso rgane der 
UdSSR, die Ministerräte der 
Unlons- und autonomen Republi
ken die Vollzugskomitees der 
örtlichen Sowjets der Volksdepu- 

schwendung und Verluste zu ver
stärken strengste Sparsamkeit 
bei der Nutzung materieller Res
sourcen und finanzieller Mittel 
zu sichern: die Primärerfassung 
und alle Formen der Kontrolle 
über die Erhaltung des sozialisti
schen Eigentums und die Einhal
tung der Staatsdisziplin bedeu
tend zu verbessern; eine recht
zeitige Erarbeitung und Einfüh
rung technisch und ökonomisch 
begründeter Normen des mate
riellen und Arbeitsaufwands, der 
Nutzung von Maschinen und Aus- 
rüsrungen zu gewährleisten.

Es gilt, eine rasche Entwick
lung der Konsumgüterproduk
tion und des Dlenstlelstungswe- 
sens zu sichern gemäß dem Be
schluß des ZK der KPdSU und 
des Mlnlsterrates der UdSSR vom 
25. September 1985 unter 
Nr. 915 .Über das Komplex
programm der Entwicklung der 
Konsumgüterproduktion und des 
Dienstlelstungsberelchs für die 
Jahre 1986 bis 2000“ Reserven 
und zusätzliche Möglichkeiten 
zur Vergrößerung der Produktion 
und Erweiterung der Dienstlei
stungen zur Verbesserung Ihrer 

tlerlen, die Leiter der Vereini
gungen. Betriebe. Dienststellen 
und Organisationen haben elhe 
strenge Ordnung bei der Mate
rialrechnung. beim Rohstoff- und 
Materialienverbrauch zu schaf
fen. entschieden jegliche Fälle 
von Kontrolloslgkeit, Mißwirt
schaft und Verschwendung zu un
terbinden, einen zuverlässigen 
Schutz und die Erhaltung des so
zialistischen Eigentums zu si
chern. Es gilt, die Organisation. 
Normung und Entlohnung der 
Arbeit zu vervollkommnen, da
mit die ehrliche, gewissenhafte 
und hochqualitative Arbeit wür
dig gelohnt wird.

Das ZK der KPdSU erachtet 
es als notwendig, die ganze Kraft 
der sowjetischen Gesetze und der 
öffentlichen Meinung Im Kampf 
gegen Personen einzusetzen, die 
über ihre Verhältnisse leben. 
Kein Fall des Erzielens nichterar
beiteter Einkünfte soll ohne An
wendung von Einwirkungsmaß
nahmen bleiben. Die Sache ist so 
zu organisieren, daß korrupte 
und bestechliche Personen, Ver
untreuer. kleinere Diebe und an
dere. die sich auf Kosten der Ge
sellschaft bereichern möchten, 
allgemeine Verachtung um sich 
spüren und die Unvermeidlich
keit der Bestrafung für ihr Tun 
kennen. Weitgehender Ist das 
System der Abgabe von Erklä
rungen sowie andere Arten der 
Kontrolle über die Rechtmäßig
keit der Einkünfte der Bürger 
anzuwenden, weitgehender ist 
ein mehrfacher Ersatz des zuge
fügten Schadens zu praktizieren; 
die materielle Verantwortlichkeit 
für begangene Verbrechen aus 
Eigennutz ist zu erhöhen und die 
Steuerpraxis ist zu vervollkomm
nen. Es gilt, eine Kontrolle über 
die Nutzung übernormativer 
Wohnfläche festzulegen, Ordnung 
bei den Wohnungstauschopera
tionen zu schaffen und das Paß
system in den Städten und Sied
lungen zu festigen. Die Kon
trolle der Tätigkeit der Kol- 
enosmärkte ist zu verstärken, 
um die Handlungen der Schieber 
und Zwischenhändler zu unter
binden. Es gilt, die Bedeutung 
des Kommissionshandels bei der 
Organisation eines breiten Absat
zes stark gefragter Waren sowie 
die Rolle der Konsumgenossen
schaften beim An- und Verkauf 
landwirtschaftlicher Produ k t e 
und der daraus gefertigten Er
zeugnisse zu erhöhen.

Es wurde die Notwendigkeit 
betont, die Arbeitseffektivität 
der Finanzorgane, der amtlichen 
Revlsions- und Kontrolldienste, 
der Organe der Volkskontrolle so
wie die Rolle und die Bedeutung 
der Arbeiterkontrolle zu erhöhen. 
Die Rechte und Möglichkeiten 
der Arbeitskollektive müssen bes
ser zur Unterbindung nichterar
beiteter Einkünfte genutzt wer
den.

Die ZK der Kommunistischen 
Parteien der Unionsrepubliken, 
die Regions-, Gebiets-, Bezirks-, 
Stadt- und Rayonpartelkomitees 
sowie die Parteigrundorganisatio
nen sind verpflichtet, Ihre Anfor
derungen an die Amtspersonen 
und leitenden Kader zu erhöhen 
für die Gewährleistung des 
Schutzes des Volkseigentums \or 
Entwendungen und Beschädigun

Im Ministerrat der

Qualität, zur operativen Liquidie
rung des auftauchenden Defizits 
an einzelnen Waren und Diensten 
zu ermitteln.

Das Staatliche Komitee der 
UdSSR für Arbeit und Sozlallra- 
gen wurde beauftragt, gemeinsam 
mit dem Zentralrat der Sowjet
gewerkschaften und unter Mit
wirkung der Ministerien und an
derer zentraler Staatsorgane die 
Frage der Erweiterung des Ver
zeichnisses der Kategorien von 
Arbeitern und Angestellten zu er
örtern und zu lösen, mit denen 
man Verträge über volle mate
rielle Haftung abschlleßen kann.

Es Ist vorgesehen, den Kreis 
von Waren und Erzeugnissen zu 
erweitern für deren Entwen
dung. vorsätzliches Verderben, 
Manko und Schwund. Schaden

ersatz In Höhe eines mehrfachen 
Einzelpreises erhoben wird: Ab
änderungen 1m gellenden Veriah- 
ren der Abbuchung thaterleller 
Werte und Verluste , vorz.uneh- 
men und dabei die Kontrolle über 
unbegründete Ausbuchungen, die 
Begleichung des Schadens durch 
Schuldige zu verstärken sowie

gen sowie für die Beseitigung 
von Bedingungen, die Mißwirt
schaft, Bestechlichkeit, Speku
lationen, Erpressungen verursa
chen.

Die parteimäßige Kontrolle der 
Tätigkeit der Leitung von Be
trieben, Einrichtungen und Or
ganisationen muß In dieser Rich
tung verstärkt werden. Bei der 
Auswahl und dem Einsatz von 
Kadern gilt es, besonders auf die 
politischen und fachmännischen 
Eigenschaften sowie auf die mo
ralische Sauberkeit der Mitarbei
ter zu achten, habgieriges Tun, 
mißbrauchdienstliche Befugnis
se und Schirmherrschaft über 
unehrliche Menschen entschie
den zu unterbinden. Ais unmög
lich Ist der Einsatz von Personen 
zu betrachten, die sich mit ähn
lichen Handlungen kompromit
tiert haben.

Die Staatsanwaltschaft der 
UdSSR, das Ministerium des 
Innern der UdSSR und das Justiz
ministerium der UdSSR wurden 
aufgefordert, die weitere Ver
stärkung des Kampfes gegen Ent
wendungen, Bestechlichkeit, Spe
kulationen und andere Verbre
chen aus Eigennutz sowie eine 
grundlegende Verbesserung deren 
Verhütung zu gewährleisten. Die 
Staatsanwaltschaftsorgane haben 
ihre Aufsicht über die Einhal
tung der Arbeits-, der Woh- 
nungs-, der Bodengesetzgebung 
und des Kolchos-Musterstatuts 
zu verstärken.

Das Ministerium des Innern 
der UdSSR muß die Tätigkeit 
der Einheiten für den Kampf 
gegen die Entwendung von so
zialistischem Eigentum und ge
gen Spekulation, der staatlichen 
Kraftfahrzeuginspektion und der 
Transportmiliz bei der Aufdek- 
kung und entschiedener Unter
bindung von Fällen der Nutzung 
staatlicher Kraftverkehrsmittel 
zur Erzielung nichterarbclteter 
Einkünfte, aes ungesetzlichen 
Transports von Menschen und 
Gepäck im Eisenbahn, Luft- und 
Schiffsverkehr sowie des Ver
kaufs von Brenn-, Rohstoffen und 
Materialien, Ersatzteilen und 
Erzeugnissen der Industriepro
duktion aktivieren.

Die Rechtsschutzorgane müssen 
sich bei ihrer ganzen Arbeit 
ständig auf die Öffentlichkeit 
stützen und eng mit den Arbelts- 
kollektiven Zusammenwirken. Bel 
der Bekämpfung nichterarbeiteter 
Einkünfte, besonders kleinerer 
Entwendungen und ungesetzli
cher Gebühren von der Bevölke
rung gilt es, besser die Mög
lichkeiten der Kameradschaftsge
richte, freiwilliger Milizhelfer, 
Räte für Verhütung von Rechts
verletzungen, Stützpunkte zum 
Schutz der öffentlichen Ordnung 
und anderer Organe der Öffent
lichkeit zu nutzen.

Die Partei-, Gewerkschafts
und Komsomolorganlsatlo n e n 
sind berufen, die Tätigkeit zur 
Herausbildung einer tiefen Ach
tung vor der Arbeit und der Be
reitschaft, selbstlos für das All
gemeinwohl zu arbeiten, sowie 
vernünftiger Belange und der 
Unversöhnlichkeit gegenüber Pri
vateigentümerpsychologie und 
Habgier bei jedem Sowjetmer.- 
schen zu verstärken. Bel der 
Ideologisch-polltisc h e n Arbeit

UdSSR _ _____ _»

die Verantwortung der Amteper- 
sonen für die Verletzung dieser 
Verfahren zu erhöhen.

Die Ministerien und andere 
zentrale Staatsorgane der UdSSR, 
die Mlnlsterräte der Unlons- und 
autonomen Republiken und die 
Vollzugskomiiees der örtlichen 
Sowjets der Volksdeputlerlen 
wurden aufgefordert, zusätzliche 
Maßnahmen zur Unterbindung 
von Schaumschlägerei und er
höhter Berichterstattung elnzu
lelten, einen vollständigen Ersatz 
des dem Staat zugefügten Scha
dens wegen ungesetzlich gezahl
ter Prämien und anderer Belon- 
nunge’i sowie der Abführungen 
an den materiellen Stimulierungs
fonds und andere ähnliche Fonds 
der Vereinigungen, Betriebe und 
Organisationen anzustreben, un
abhängig von der Anwendung 
anderer festgeiegter Maßregeln.

Der Ministerrat der UdSSR 
hat das Finanzministerium der 
UdSSR, die Zentralverwaltung 
für’ Statistik der UdSSR, die Mi
nisterien und andere zentrale 
Staatsorgane verpflichtet, die 

muß die Anerziehung eines kla
ren Verständnisses dafür, daß die 
gewissenhafte Arbeit die vor
nehmste Pflicht und Ehrensache 
Jedes Bürgers Ist, daß nur die 
Arbeit allein die Stellung des 
Menschen Im Kollektiv und In 
der Gesellschaft bestimmt, den 
zentralen Platz behaupten. In 
der Presse, Im Fernsehen und im 
Rundfunk muß man einen akti
ven Kampf gegen jegliche Er
scheinungen von Raffgier und 
Habsucht führen und diejenigen, 
die bestrebt sind, dem Staat we
niger zu geben, jedoch von Ihm 
mehr zu nehmen, entschie
den 1m Namen der Öffentlichkeit 
verurteilen.

Mit allen Mitteln der Propa
ganda und Agitation sowie der 
Organisations- und Erziehungsar
beit, so heißt es im Beschluß des 
ZK der KPdSU, muß in den 
Menschen das tiefe Verständnis 
dafür gefestigt werden, daß die 
Bekämpfung dieses Übels alle 
angeht, daß kein einziges staatli
ches oder öffentliches Organ da
von abseits stehen darf. Als eine 
dringende Notwendigkeit Ist die 
Organisation der weitgehenden 
juristischen Erziehung der Lel- 
tungs- und Wirtschaftskader so
wie der ganzen Bevölkerung zu 
betrachten.

Das Kulturministerium der 
UdSSR, das Staatliche Komitee 
der UdSSR für Filmkunst und 
die Künstlerverbände wurden 
aufgefordert, die Schaffung von 
Kunstwerken, Filmen und Büh
nenaufführungen zu fördern, die 
die Herausbildung hoher morali
scher Eigenschaften, der Ach
tung vor der Arbeit, der Ehr
lichkeit, des sparsamen Verhal
lens zum Allgemeingut sowie der 
Unversöhnlichkeit gegenüber 
Schmarotzertum, Privateigentü
merpsychologie und andere An
tipoden der kommunistischen Mo
ral bei den sowjetischen Men
schen begünstigen.

Das Staatliche Plankomitee 
der UdSSR, das Finanzministeri
um der UdSSR, das Staatliche 
Komitee der UdSSR für Arbeit 
und soziale Fragen, das Justiz
ministerium der UdSSR, die 
Staatsanwaltschaft der UdSSR, 
das Oberste Gericht der UdSSR 
und das Ministerium des Innern 
der UdSSR wurden beâuftragt, 
zusammen mit der Akademie der 
Wissenschaften der UdSSR eine 
tiefere Erforschung der sozialen, 
ökonomischen, rechtlichen und 
anderen Aspekte der Bekämpfung’ 
der nichterarbeiteten Einkünfte 
sowie der Erweiterung der Voll
machten von Arbeitskollektiven 
bei dieser Angelegenheit zu or
ganisieren und Vorschläge zu un
terbreiten, die auf die weitere 
Vervollkommnung der Gesetzge
bung in dieser Frage abzielen.

Der Staatsanwaltschaft der 
UdSSR, dem Ministerium des 
Innern der UdSSR, dem Justiz
ministerium der UdSSR, dem 
Staatlichen Komitee der UdSSR 
für Arbeit und soziale Fragen 
sowie dem Zentralrat der Ge
werkschaften wurde die Aufgabe 
gestellt, zusätzll ehe, gegen 
Schmarotzer gerichtete Maßnah
men zu ergreifen und entspre
chende Vorschläge betreffs der 
zu lösenden Fragen zu unterbrei
ten.

Kontrolle über die Einhaltung 
der Staatsdisziplin In Buchfüh
rung und Berlcntswesen zu ver
stärken, einschneidende Maßnah
men zur Verbesserung der Pri
märerfassung In den Betrieben, 
Organisationen, Dienststellen und 
Kolchosen zu ergreifen, die Ein
führung von Typenformen pri
märer Abrechnungsunterlagen ab
zuschließen. die eine volle und 
wahrheitsgetreue Rohstoff-, Ma
terialien- und Brennstoffrechnung 
sichern, das Zusammenwirken der 
Rechtsschutz- und der Kontroll
organe hei der Verhütung. Er
mittlung und Unterbindung von 
Verletzungen-und Übergriffen 4m 
Bereich der Buchführung und 
Berichterstattung zu verbessern. 
Die Organe , der Zentralverwal- 
tung fü^ Statistik der UdSSR ha
ben tjel Feststellung von Ver
letzungen der Vorschriften zur 
Übernahme fertiggestellter Ob
jekte letztere äus der Berichter
stattung auszuschlleßen.

Die Staatsbank der UdSSR 
und die Investitionsbank der 
UdSSR wurden beauftragt, die

(Schluß S. 2)

Die Alma-Ataer Produktionsvereinigung „Asphaltbeton" ist einer der 
größten Betriebe der Republik für Erzeugung von Asphaltbeton und Stahl
betonkonstruktionen. In diesem Jahr wird er Erzeugnisse im Werte von 
28 320 000 Rubel liefern.

Gegenwärtig werden im Betrieb die veralteten Ausrüstungen ersetzt. 
Gerade sie waren schuld an der Verschmutzung des Luftraums und der 
Umwelt mit schädlichen Gasen. Jetzt ist die Gasemmission auf ein Minimum 
verringert worden.

Unser Bild: So sieht die rekonstruierte Anlage zur Produktion von 
Erdölbitumen aus. Hier sind mehrere Gasseparatoren zum Auffangen von 

Gasen installiert worden. Foto; KasTAG

In offenem Weltraum
Der am 28. Mal auf der Au

ßenfläche des bemannten sowje
tischen Raumkomplexes Salut 7 
— Sojus T-15 — Kosmos 1686 zum 
ersten Mal Installierte 15 Meter 
lange Träger kann als Prototyp 
von großen Konstruktionen gel
ten, die auf erdnahen Umlaufbah
nen künftig zusammengebaut wer
den. Die Kosmonauten Leonid 
Kisim und Wladimir Solowjow 
stiegen zu diesem Zweck In den 
offenen Weltraum aus.

Das zentrale Fernsehen der 
UdSSR strahlte dieses Ereignis 
direkt, aus. Beide Besatzungsmit
glieder haben bis zum Beginn 
der Sendung von den geplanten 
drei Stunden bereits eine Stun
de und 46 Minuten außerhalb 
der Raumstation verbracht. In 
dieser Zeit wurden die Träger

Treffen M. S. Gorbatschows 
mit A. S. Jailoud

Der Generalsekretär des ZK 
der KPdSU M. S. Gorbatschow 
ist am 27. Mal mit dem Mitglied 
der Führung der Revolution der 
Sozialistischen Libyschen Arabi
schen Volksjamahirlya Aodel Sa- 
lam Jailoud zu einem Gespräch 
zusammengetroffen.

A. S. Jallond übergab M. S. 
Gorbatschow eine Botschaft des 
Führers der Libyschen Revolu
tion Ghaddafi.

Die USA-Aggression gegen 
Libyen, erklärte M. S. Gorba
tschow, zeigte erneut der ganzen 
Welt: Das ist Imperialismus wie 
er ist. Diese Aktion der USA 
bestätigte die Aktualität der ge
meinsamen Analyse und Einschät
zungen, die während des Be
suchs M. Ghaddafis im Oktober 
vorigen Jahres In der Sowjet
union vorgenommen wurden. Die 
Doktrin des ..Neogloballsmus“ — 
dazu bestimmt, den Staatsterro
rismus gegenüber den Völkern, 
die sich für Unabhängigkeit und 
grundlegende soziale Veränderun
gen entschieden haben, zu be
mänteln — verschärft die auch 
ohnehin gespannte und gefährli
che Weltlage.

Bekräftigt wurde die konse
quente Haltung der Sowjetunion, 
die gerechte Sache der Libyschen 
Revolution und die Entschlossen
heit der Führung Libyens zu un
terstützen. seine Errungenschaf
ten gegen jegliche Anschläge zu 
verteidigen.

M. S. Gorbatschow und A. S. 
Jailoud konzentrierten ihre Auf
merksamkeit auf die Schlußfolge-

In Moskau eingetroffen
.A. H. Khaddam. Mitglied der 

Leitung der Arabischen Soziali
stischen Baath-Partel und Vize
präsident der Syrischen Arabi
schen Republik, Ist am 27. Mal 
zu einem Arbeitsbesuch In der 
UdSSR eingetroffen. Er folgte 
damit einer Einladung der sowje
tischen Führung. 

aus einem Behälter hervorgeholt, 
mit Hilfe von automatischen Vor
richtungen miteinander verbun
den und die gesamte Konstruk
tion an elnerAPlattform zuverläs
sig befestigt Die Fernsehzu
schauer konnten Leonid Kisim 
und Wladimir Solowjow in dem 
Zeitpunkt beobachten, als sie den 
Trägerspreizmechanismus unter 
verschiedenen Betriebsbedingun
gen erprobten- Der Träger war 
im Paton-Institut für Schweißen 
in.Kiew hergestelit worden.

Wie in dem Flugleitzentrum 
mitgeteilt wurde, bedeutet dieses 
technologische Experiment eine 
neue Phase der Arbeit auf Erd
umlaufbahnen. Es ermöglicht 
auch großangelcgte Montagear
beiten im Weltraum.

(TASS)

rungen, die sich aus dem be
waffneten Angriff auf Libyen für 
die friedliebenden, die nationa
len .Befreiungskräfte und insbe
sondere für alle arabischen Staa
ten ergeben.

Die moralisch-politische Nie
derlage der USA schließt neue 
Abenteuer nicht aus. Erforder
lich sind daher Wachsamkeit, 
Ausdauer und hohe Verteidl- 
gungsfänlgkelt der Staaten, die 
Objekt eines Imperialistischen 
Überfalls werden können, sowie 
Prinzipienfestigkeit und Konse
quenz bei der Verurteilung jener 
Vorwände, deren sich die Impe
rialisten dabei bedienen, vor al
lem des Terrorismus In all sei
nen Erscheinungsformen.

Während des Gesprächs wurde 
die Bereitschaft der Sowjetunion 
unterstrichen, die gegenseitig 
vorteilhafte und gleichberechtig
te wlrtschafllche Zusammenarbeit 
mit Libyen auf langfristiger 
Grundlage zu entwickeln. Ihm 
Unterstützung bei der Stärkung 
der Verteidigungsfähigkeit zu er
weisen und mit ihm auf Interna
tionaler Ebene im Interesse des 
Friedens und der Sicherheit der 
Völker auf der Grundlage ver
einbarter Prinzipien zusammen
zuwirken.

M. S. Gorbatschow bat, dem 
befreundeten libyschen Volk die 
Solldarltätsgefühle der sowjeti
schen Menschen zu übermitteln, 
und wünschte Ihm Mut und Aus
dauer im Kampf für seine gerech
te Sache.

(TASS)

Der Gast wurde auf dem Flug
hafen Wnukowo vom Mitglied 
des Politbüros des ZK der 
KPdSU und Außenminister der 
UdSSR E. A. Schewardnadse und 
von anderen Persönlichkeiten be
grüßt

(TASS)
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Uber die Maßnahmen zur Verstärkung 
des Kampfes gegen nichterarbeitete Einkünfte

(Schluß) 
bargeldlosen Verrechnungen ak
tiver als Mittel zur Vorkontrolle 
der Befolgung der sozialistischen 
Gesetzgebung in den Wirtschafts
beziehungen. insbesondere bei 
der Warendeckung der Verrech
nungsdokumente zu nutzen.

Bel ökonomischer Zweckmä
ßigkeit ist das Verfahren für Be
zahlung der Konsumgüler nach 
der Qualitätsprüfung einzufüh
ren. Es wurde als notwendig be
funden. die Bankkontrolle über 
die Verrechnung der Erfassungs
organisationen mit individuellen 
Produzenten landwirtschaftlicher 
Erzeugnisse zu erhärten und weit
gehender eine bargeldlose Ver
rechnung für abgelieferte Erzeug
nisse einzuführen. Es wurde der 
Vorschlag der Staatsbank der 
UdSSR angenommen, die Über
bringerschecks der Betriebe. Or
ganisationen und Dienststellen 
zum Erhalt von Geldmitteln In 
den Einrichtungen der Staats
bank der UdSSR abzuschaffen.

Den Ministerien und anderen

Im Präsidium des Obersten Sowjets der UdSSR
Das Präsidium des Obersten 

Sowjets der UdSSR hat den 
Erlaß ..Über die Verstärkung des 
Kampfes gegen die Erzielung 
nichterarbeiteter Einkünfte" ver
abschiedet. In diesem Erlaß sind 
folgende Maßnahmen vorgese
hen:

Es Ist festgelegt worden, daß 
die unerlaubte Nutzung von 
Transportmitteln, Maschinen oder 
Mechanismen, die Betrieben. Ein
richtungen und Organisationen 
gehören, zu eigennützigen Zwek- 
ken eine Verwaltungs- bzw. Geld
strafe in Höhe bis zu 100 Rubel 
für Bürger und in Höhe bis zu 
200 Rubel für Amtspersonen 
nach sich zieht, über Kraftfahrer 
der Transportmittel wird eine 
Strafe bis zu 100 Rubel verhängt 
oder ihnen wird die Fahrerlaub
nis für ein Jahr entzogen, und 
sie müssen den Vermögensscha- 
den ersetzen.

Die Nichtabgabe der Erklä
rung über Einkünfte, die aus dem 
Hausgewerbe oder durch andere 
individuelle Arbeitstätigkeit er
zielt worden sind, sowie über 
Einkünfte, von denen die Ein
kommenssteuer zu veranlagen Ist, 
und In anderen Fällen, wo die 
Abgabe der Erklärung vom.Ge
setz vorgesehen ist, sowie eine 
nicht rechtzeitige Abgabe der 
Erklärung oder die Aufnahme 
von bewußt entstellten Angaben 
in dieselbe hat eine Verwal
tungsstrafe in Form einer Ver
warnung oder einer Geldstrafe 
von 50 bis 100 Rubel zur Folge.

Solche administrativen Rechts
verletzungen werden von den 
Verwaltungskommissionen b e i 
den Vollzugskomitees der Ray
on-, Stadt- und Stadtbezirksso
wjets der Volksdeputierten be
handelt.

Die Protokolle werden von den

Brigadeauftrag verhalf 
zur Lösung des Problems

Hier gibt es wahrscheinlich 
keine Ausnahmen: Der Arbeits
tag Jedes Menschen beginnt mit 
dem Bus. Die Soziologen haben 
ihre Aufmerksamkeit schon 
längst auf die Tatsache gelenkt, 
daß die Arbeitsproduktivität ei
nes Jeden von uns ernstlich da
von abhängt, in welcher Stim
mung wir zu unserem Werk, un
serer Anstalt oder Fabrik gelan
gen, ob wir uns gleich an die Ar
beit machen oder einen halben 
Tag brauchen, um von den Trans
portstressen zu uns zu kommen, 
well wir nicht Imstande sind, uns 
auf die gestellte Aufgabe zu kon
zentrieren, uns vor lauter Ner
vosität in den elementarsten Sa
chen nicht zurechtfinden können.

Auf dieses Thema kam Ich mit 
Ernst Krapp, dem Leiter des 
Dshambuler Kraftverkehrsparks 
Nr. 1 zu sprechen.

,,Dle Sache scheint ganz ein
fach zu sein“, erzählt er, ..gibt 

es für die Menschen im Bus nicht 
genügend Plätze, stelle ihnen ei

nen weiteren zur Verfügung. Sind • 
zwei zu wenig, gib ihnen einen 
dritten. So machten wir es auch. 
Waren zwei zu wenig. stellten 
wir einen dritten zur Verfügung, 
genügten fünf nicht, setzten 
wir einen sechsten ein. Aber an 
den Haltestellen konnte man Im
mer wieder ein und dasselbe be
obachten: Oftmals konnte der
Fahrer nicht losfahren, well die 
Türen sich nicht schlossen. Be
sonders In der Spitzenzeit. Wir 
wandten allerlei ..Kniffe' an, 
aber alle führten sie letzten En
des darauf hinaus, daß die Bus
zahl auf den Fahrstrecken ver
größert wurde. Reichten die. eige
nen Verkehrsmittel nicht aus, zo
gen wir die Busse der Behördern 
heran, aber der gewünschte Ef
fekt blieb leider aus.

Hier wurde uns endgültig 
klar: In unserer Situation schlägt 
die Quantität nicht In Qualität 
um. Es ist ein anderes Herange
hen an das Problem, es sind an
dere Lösungen nötig. So kamen 
wir auf die Idee, selbständige 
Brigaden, jede aus 10 bis 12 
Fahrern, zu bilden und das vor

zentralen Staatsorganen der 
UdSSR, den Ministerräten der 
Unionsrepubliken und den Voll
zugskomitees der örtlichen So
wjets der Volksdeputlcrten wur
de die Weisung erteilt, die Kon
trolle über die Wohnungsnut
zung durch Bürger zu straffen, 
ausgehend davon, daß sie nicht 
zur Selbstbereicherung und zu 
anderen eigennützigen Zwecken 
genutzt werden und dadurch den 
Interessen der Gesellschaft Ab
bruch getan wird. Es sind Per
sonen zu erfassen, die Wohnräu- 
mc. Datschen und Gartenhäuser 
an Untermieter und diese sie 
weiter vermieten, und zu gewähr
leisten, daß sie strikt die Forde
rungen des Gesetzes befolgen, 
das Fragen der Wohnungsver
mietung regelt.

Die Ministerräte der Unions
republiken haben eine Ordnung 
der Registrierung solcher Unler- 
mletsverträge. Bedingungen und 
Höchstgebünren für den dem Un
termieter bereitgestellten Wohn
raum, das Eigentum und die er

dazu bevollmächtigten Amtsper
sonen der Finanzorgane oder von 
Mlllzangehörlgen aufgenommen

Gleiche Handlungen nach ei
ner bereits verhängten Verwal
tungsstrafe für ebensolche Ver
letzungen ziehen eine strafrecht
liche Verantwortlichkeit nach 
sich und werden mit Besserungs
arbeit bis zu zwei Jahren oder 
mit einer Geldstrafe von 200 bis 
1 000 Rubel bestraft.

Die Ordnungswidrigkeit beim 
Betreiben eines Hausgewerbes 
und anderer individueller Ar
beitstätigkeit hat eine Geldstra
fe von 50 bis 100 Rubel mit Be
schlagnahme der gefertigten Er
zeugnisse, Produktionsinstrumen
te und Rohstoffe oder ohne diese 
zur Folge.

Extra verbotene Hausgewerbe 
oder andere Individuelle Ar
beitstätigkelten verursachen eine 
Geldstrafe von 50 bis 100 Rubel 
mit Beschlagnahme der gefertig
ten Erzeugnisse, Produktionsin
strumente und Rohstoffe.

Nach einer Verwaltungsstrafe 
für ebensolche Verletzungen be
triebene extra verbotene Hausge
werbe oder andere Individuelle 
Arbeitstätigkeiten ziehen eine 
strafrechtliche Verantwort u n g 
nach sich und werden mit Besse
rungsarbeiten bis zu zwei Jahren 
bestraft oder mit elper Geldstra
fe von 200 bis 1 000 Rubel be
legt unter Beschlagnahme der 
gefertigten Erzeugnisse, Pro
duktionsinstrumente und Rohstof
fe.

Extra verbotene Hausgewerbe 
oder andere individuelle Ar
beitstätigkelten, die in bedeuten
dem Ausmaß oder mit Anwen
dung der Lohnarbeit gleichwie 
von einer für verbotene Arten der 
individuellen Arbeitstätigkeit 
vorbestraften Person betrieben 

läufig nur auf den intensivsten 
Fahrstrecken, die Busfahrer ma
teriell zu interessieren und das 
nur unter Vorbehalt, daß auf den 
Routen Exaktheit und vorbildli
che Ordnung herrschen. Mit an
deren Worten, im Autopark wur
de mit der Einführung des Bri
gadeauftrags begonnen. Selbst
verständlich, unter der Bedin
gung voller Freiwilligkeit. Den 
Menschen wurde einfach erklärt, 
wozu das nötig sei. Für Jede 
Fahrerbrigade wurde eine Plan
aufgabe festgelegt mit Angabe 
des Arbeitsumfangs, der Zeit
norm und des Lcistungslohnsatzes 
verbunden mit dem Plan des ge
samten technischen Dienstes. In 
einem der Punkte war die Be
stimmung über die Einsparung 
von Treibstoff und Ersatzteilen 
sowie das Ausmaß der Prämie 
festgelegt. Sie kann bis 80 Pro
zent des Werts des gesparten 
Treibstoffs betragen. Läßt der 
Busfahrer aber einen Mehrver
brauch desselben zu, wird von 
Ihm sein ganzer Wert einbehal- 
ten,"

Anfangs gab es Im Autopark 
nicht wenig Skeptiker, die nicht 
glaubten, aaß der Brigadeauftrag 
in der Autokolonne festen Fuß 
fassen werde. Es gab verschiede
nes Gerede: Man hätte schon 
hier und dort versucht Ihn anzu
wenden, dabei sei aber nichts 
herausgekommen, well alle Men
schen verschieden sind und ver
schieden arbeiten und Jetzt aber 
gleich bezahlt werden sollen.

„Selbstverständlich war es In 
der ersten Zeit besonders 
schwer“, erinnern sich jetzt die 
Busfahrer Alexander Borgardt 
und Nikolai Schembllldl. „Je
mand hatte den Fahrplan nicht 
ejngehalten, sich nach alter Ge
wohnheit beim Dispatcher abge
merkt und die Fahrstrecke ver
lassen. Solchen Fahrern kam es 
nicht In den Sinn, daß sich Jeder 
solcher Fall auf ihre materielle 
Belohnung auswirkt. Deshalb 
hieß es: Entweder verläßt du die 
Brigade, oder du wirst so arbei
ten, wie es das Kollektiv ver
langt, das die volle Verantwor
tung übernommen hat,“ 

wiesenen Dienste festzulegen.
Die Ministerräte der Unions

republiken. das Handelsministe
rium der UdSSR und der Zen 
tralvcrband der Konsumgenossen 
schäften wurden beauftragt. Maß 
nahmen zur Bessergestaltung der 
Arbeit der Kolchosmärktc, zur 
Erweiterung des Handels auf die
sen Märkten durch Kolchose, 
Sowchose und Konsumgenossen
schaften sowie zur Verstärkung 
der Kontrolle über die Befol
gung der Handelsvorschrlftcn 
einzuleiten. Dazu sind die Mög
lichkeiten besser zu nutzen, die 
gemäß dem Beschluß des ZK der 
KPdSU und des Ministerrats der 
UdSSR vpm 9. Januar 1986 unter 
Nr. 40 ..Über Maßnahmen zur 
weiteren Entwicklung der Kon
sumgenossenschaften“ geboten 
werden. Festzulegen Ist die Ord
nung der Erfassung von Perso
nen, die landwirtschaftliche Er
zeugnisse auf den Kolchosmärk- 
ten realisieren, zu erweitern sind 
die Rechte und zu erhöhen ist 
die Verantwortung der Marktad
ministration In Sachen der Kon

werden, werden mit dem Frei
heitsentzug bis zu fünf Jahren 
unter Vermögenseinziehung be
straft.

Der Aufkauf von Brot. Mehl, 
Grützen und anderen Lebens
mitteln in staatlichen und Kon
sumverkaufsstellen zur Fütterung 
von Vieh und Geflügel sowie die 
Verfütterung von den in den 
Verkaufsstellen aufgekaut ten 
Broten, Mehl, Grützen und ande
ren Lebensmitteln an Vieh und 
Geflügel haben eine Geldstra
fe von 50 bis 100 Rubel zur Fol
ge.

Gleiche Handlungen, nach ei
ner Verwaltungsstrafe für ähnli
che Verletzungen oder regelmä
ßig sowie in großem Ausmaß 
verübt, ziehen eine strafrechtli
che Verantwortung nach sich und 
werden mit Besserungsarbeiten 
bis zu zwei Jahren bestraft oder 
mit einer Geldstrafe von 100 bis 
500 Rubel belegt.

In die Gesetzgebungsakten der 
UdSSR sind folgende Verände
rungen und Ergänzungen aufge
nommen worden:

Artikel 1 des Erlasses des 
Präsidiums des Obersten So
wjets der UdSSR vom 20. Febru
ar 1962 ..Über die Verstärkung 
der strafrechtlichen Verantwor
tung für Bestechungen“ Ist nun 
in folgender Fassung dargelegU

Die Annahme qlner Bestechung 
in beliebiger Form unmittelbar 
durch eine Amtsperson oder über 
Vermittler für die Ausführung 
oder Nichtausführung irgend
welcher Tat. die die Amtsperson 
unter Mißbrauch der dienstlichen 
Befugnisse Im Interesse der 
bestechenden Person vollbringen 
sollte oder könnte, wird mit 
Freiheitsentzug bis zu zehn Jah
ren und mit Vermögenseinziehung 
bestraft.

Die Brigadeform der Arbeits
organisation ist im ersten Park 
sehr populär geworden. Sogar 
diejenigen, die sich unter den 
Skeptikern befanden, sind Jetzt 
bestrebt, auf neue Art zu arbei
ten. Gegenwärtig gibt es schon 
zehn Auftragsbrigaden. Sie erfas
sen mehr als 70 Prozent des 
Fahrerbestandes des Betriebs. Die 
Arbeit des ganzen Autoparks hat 
sich bedeutend verbessert

Führend im Wettbewerb sind 
die Busfahrer, die Initiatoren 
der Einführung des Brigadeauf
trags waren. So haben Alexander 
Borgardt und Nikolai Schembill- 
dl allein im Vorjahr 33 Tonnen 
Treibstoff gespart. Bei Ihnen Ist 
die Arbeitsproduktivität um 15,2 
Prozent und der Beförderungsum
fang um 10 Prozent angestiegen.

„Der Brigadeauftrag hat cs 
uns ermöglicht, die Busse mit 
größter Produktivität zu nutzen, 
sparsamer den Treibstoff und die 
Ersatzteile zu verbrauchen“, sagt 
die Leiterin der Planabteilung 
des Autoparks Galina Tomilina. 
„Die Arbeitsentlohnung und die 
Lelstungsbetelllgung der Busfah
rer gehören zu den wichtigsten 
Momenten der Arbeitsorganisa

tion. Deshalb berücksichtigen wir 
vor allem solche Kennziffern, wie 
den exakten und regulären Ver
kehr, den Koeffizienten der Kom
pliziertheit der Fahrstrecke und 
den Erlös.“ Dank der Einführung 
der neuen Arbeitsorganisation 
hat das Kollektiv des Autoparks 
Nr. 1 es fertig gebracht, an sei
nem Abschnitt das Problem, mit 
dem wir unser Gespräch mit dem 
Direktor des Autoparks Ernst 
Krapp begannen, zu lösen.

Es wäre Interessant — ob
wohl das unmöglich ist — zu er
fahren, welch einen Gewinn die 
Stadt dadurch erhält, daß ihre 
Werktätigen rechtzeitig und in 
guter Stimmung Jeden Ihren Ar
beitstag beginnen.

Adam WOTSCHEL.
Korrespondent 

der „Freundschaft“

Dshambul 

trolle der Befolgung der Han- 
dclsvorschrlften. der Verhütung 
und Unterbindung von Spekula 
tlonen und anderen Formen des 
Erhalts nichterarbeiteter Ein
künfte.

Die Ministerräte den Unions
republiken sind verpflichtet, die 
Bevölkerung zum Verkauf von In 
Individuellen Nebenwirtschaften 
erzeugten Übetschüsscn an 
Fleisch, Milch, Eiern und ande
ren tierischen Erzeugnissen an 
die Staatlichen und genossen
schaftlichen Erfassungsorganisa
tionen am. Ort Ihrer Produktion 
anzuregen und diese Form zu 
entwickeln: die Frage der Auf
hebung einzelner Einschränkun
gen der Anzahl und der Arten 
produktiver Tiere in den Indivi
duellen Nebenwirtschaften der 
Bürger zu prüfen und nötigen
falls die Grenznormen der Hal
tung von Tieren unter Berück
sichtigung der Örtlichen . Bedin
gungen zu präzisieren. Zu ver
stärken ist die Kontrolle über die 
Einhaltung der festgclegtén Norm 
und Ordnung der Haltung von

Gleiche Handlungen, die nach 
einer vorhergehenden Verabre
dung von einer Gruppe von Per
sonen oder mehrmals verübt wer
den sowie mit Erpressung von 
Bestechungsgeldern verbunden 
sind, oder die Annahme einer 
großen Summe von Bestechungs
geldern werden mit Freiheitsent
zug von fünf bis fünfzehn Jahre 
und mit Vermögenseinziehung be
straft.

Die im ersten und im zweiten 
Teil des vorliegenden Artikels 
vorgesehenen Handlungen, ver
übt durch eine Amtsperson, die 
einen verantwortlichen Posten 
bekleidet oder früher für Bestech
lichkeit vorbestraft worden ist so
wie besonders große Summen 
von Bestechungsgeldern ange
nommen hat, werden mit Frei
heitsentzug von 8 bis 15 Jahre 
und mit Vermögenseinziehung 
sowie mit Verbannung von zwei 
bis fünf Jahre oder ohne Verban
nung und bei besonders er
schwerenden Umständen zum To
de mit Vermögenseinziehung 
verurteilt.

Die Artikel 1 und 2 des Er
lasses des Präsidiums des Ober
sten Sowjets der UdSSR vom 3. 
Dezember 1982 ..Über die Ver
stärkung des Kampfes gegen 
kleinere Veruntreuung des staat
lichen und gesellschaftlichen Ei
gentums“ sind nun In folgender 
Fassung dargelegt:

1. Es ist festzusetzen, daß eine 
Person, die kleinere Veruntreu
ung des staatlichen und gesell
schaftlichen Eigentums begangen 
hat und wenn Ihre Handlungen 
keine strafrechtliche Verantwor
tung nach sich ziehen, mit einer 
Verwaltungs- bzw. Geldstrafe in 
Höhe von 20 bis 200 Rubel be
legt oder mit Besserungsarbeiten

Gufe Ergebnisse erziel! im erslen Jahr des zwölften Planzeilraums die 
Melkerin Sara Husch aus dem Sowchos „Sagradowski", Gebiet Nordka- 
sachslan. Sie betreut 40 Kühe. Mit ihren beträchtlichen Milchleistungen be
hauptet sie im Sowchos einen führenden Platz.

Leistungsfähigkeit der Maschinen verdoppelt
Die Vereinigung „Zellnograd- 

kormmasch" hat vorfristig die 
Produktion hydraulischer selbst
fahrender Grasmähmaschinen mit 
10 Meter Arbeitsbreite aufge
nommen. Die erste Partie davon 
Ist mit einem halben Jahr Vor
sprung an die Sowchose und Kol
chose abgefcrUgt worden.

„Obwohl die Leistungsfähig
keit der neuen Grasmäher dop
pelt so hoch als die der frühe
ren Ist, kann er leicht von nur ei
ner Person bedient werden", sagt 
der Direktor des Maschinenbau
betriebs W. fjtnashewskl und ———<r r vW>r -■■■■ —

Tieren in den individuellen Ne
benwirtschaften der Bürger, es 
Ist eine Verantwortlichkeit für 
deren Verletzung In Fällen fest- 
zulcgen die In der geltenden Ge
setzgebung nicht vorgesehen sind

Es wurde beschlossen, daß die 
Verrechnungen für Geschäfte In 
Höhe von mehr als 5000 Rubel 
zwischen Bürgern und Betrie
ben.- Dienststellen und Organisa
tionen als bargeldlose Überwei
sungen über die Einrichtungen 
der Staatsbank oder über die 
Staatlichen Sparkassen erfolgen 
Bürger, die Geschäfte für mehr 
atè 10 000 Rubel abschließen 
oder Wohnhäuser (Datschen) Im 
Werte von mehr als 20 000 Ru
bel errichten, sind verpflichtet, 
dem Finanzorgan eine Erklärung 
über die Erwerbsquelle besagter 
Mittel vorzulegen Die Bürger 
sind verpflichtet, dem Flnanzor 
gan eine Erklärung über die Er
werbsquelle der Mittel auch auf 
Anforderung der Vollzugskomi
tees der örtlichen Sowjets der 
Volksdeputierten oder des Staats
anwalts vorzulegen.

von einem bis zwei Monate, mit 
einem Lohnabzug von 20 Prozent 
sowie mit Erziehungsmaßnahmen 
und dem Ersatz des Vermögens- 
Schadens bestraft wird.

2. Personen, die staatliches 
oder gesellschaftliches Vermö
gen veruntreut haben. werden 
neben Ihrer Heranziehung zur 
administrativen oder strafrechtli
chen Verantwortung und neben 
Anwendung von Erziehungsmaß
nahmen ihnen gegenüber alle Ar
ten von Prämien Im Laufe eines 
Zeitabschnitts entzogen, der von 
der Leitung auf Vereinbarung 
mit dem Arbeitskollektiv oder mit 
dem Gewerkschaftskomitee (Ge
werkschaftsbüro) eines Betriebs, 
einer Einrichtung, Organisation, 
deren Struktureinheit oder mit 
dem Brigadenrat festgesetzt wird. 
Ihnen werden außerdem Jahres
endprämien sowie ermäßigte 
Ferien- und Kurschecks entzogen; 
sie können auf Vorschlag des Ar
beitskollektivs durch die Lei
tung des Betriebs, der Einrich
tung oder der Organisation und 
auf Vereinbarung mit dem Ge
werkschaftskomitee In der Warte
liste für eine Wohnung verscho
ben werden.

Entsprechende Veränderungen, 
die mit dem Kampf gegen die 
Erzielung der nichterarbeiteten 
Einkünfte verbunden sind, sind 
auch in einigen anderen Gesetz
gebungsakten der UdSSR vorge
nommen worden.

Der Erlaß tritt ab 1. Juli 1986 
in Kraft.

Die Präsidien der Obersten 
Sowjets der Unionsrepubliken 
sind beauftragt worden, die Ge
setzgebung der Unionsrepubliken 
in Übereinstimmung mit dem 
vorliegenden Erlaß zu bringen.

Foto: Woldemar Heinz

demonstriert die Neuentwick
lung. „Bel der Fahrt von einem 
Heuschlag zum anderen werden 
die Selten-.Flügel' in die Höhe 
gehoben und zusammengeklappt. 
Belm Grasmäher Ist das Front- 
Schneidwerk ersetzt worden, das 
länger dienen wird und die Grä
ser besser schneidet.

Die Versuchspartien dieser 
Maschinen sind schwer zustande 
gekommen. Die Unvollkommen
heit des Entwurfs hat die Ferti
gung hinausgezögert. Im Verlau
fe von zwei Jahren sind mehr als 
100 Entwurfsbcrlchtlgungen vor

Ein Jahr der
Die Baukollektivc, die in die

sem Planjahrfünft das Gasverar
beitungswerk Tcngls, Gebiet Gur* 
jew, zu errichten haben, werden 
erst gebildet. Doch eine für 400 
Mann berechnete Wachtarbeltcr- 
sledlung mit allen Annehmlich
keiten steht für sie schon einzugs
bereit. Den Wohnungen Ist zur 
Zelt fließendes Kalt- und Warm
wasser zugeführt worden, sie 
sind auch mit Klimaanlagen aus
gestattet. In der Siedlung gibt 
es bereits eine Bibliothek und 
eine Kantine.

..Der XXVII. Parteitag der 
KPdSU forderte eine beschleu
nigte Erschließung des Erdöl
vorkommens Tengls". sagt der 
Generaldirektor der Vereinigung 
G. Jassawcjew. ,,Dle Schaffung 
guter sozialer - Lebensverhältnis
se für künftige Kader Ist bei der 
Lösung dieser wichtigen Aufgabe 
ausschlaggebend. In diesem Jahr 
werden 27 000 Quadratmeter 
Wohnraum errl c h t c t. Das 
heiße Klima der nördlichen Kas-

Aktivisten der Produktion

In zuverlässigen Händen
Die Zelt Ist unbemerkt vergan

gen. wie ein Tag, meint Helene. 
Wahrscheinlich deshalb, well die 
Arbeit sie Immer restlos bean
spruchte und die damit verbun
denen Mißerfolge und Unan
nehmlichkeiten oder Erfolge und 
Freuden sie Jedesmal tief be
wegten. Ihr Lebenslauf mag ganz 
gewöhnlich erscheinen, und man 
könnte meinen: „Was ist denn 
schon dabei interessant, wenn es 
immer ein und dasselbe gab: Ar
beit und wiederum Arbeit." Und 
doch steckt vielleicht gerade In 
dieser Alltäglichkeit das Arbeits
heldentum von Helene Trotz.

Helene hatte als erste im Kui
byschew-Kolchos 3 000 Kilo
gramm Milch Je Kuh gemolken. 
Es gelang ihr. die Produktivität 
im elften Planjahrfünft weiter zu 
steigern. 1985 erreichte Ihr Melk
ertrag 3 400 Kilo Im Jahr Je 
Kuh. während diese Durcn- 
schnlttskennzlffer im Kolchos bei 
3 000 blieb. Dabei ist zu berück
sichtigen, daß Helene Trotz für 
alle anderen Melkerinnen der 
Farm die Rolle einer Lehrmei
sterin spielte. Darum sprechen 
die Fachleute gegenwärtig mit 
Recht von ..der Schule Trotz“ 
und ihren Arbeitsmethoden.

„Die Technologie zu ergrün
den. Ist für eine Melkerin nicht 
allzu kompliziert“, meint Helene. 
„Hauptsache — man muß sie 
lehren, gewissenhaft zu arbei
ten.“

Helene Trotz macht selbst im
mer alles gewissenhaft, acbeitet. 
mit voller Hingabe. Dieselbe Ein
stellung zur Pflichterfüllung er
zieht sie Ihren Jüngeren Kolle
gen und auch Ihren Kindern an.

In der Familie Trotz sind 
sechs Kinder. Die Söhne Alexej 
und Valentin haben die Mittel
schule absolviert und den Armee
dienst hinter sich. Jetzt sind bei
de Schlosser auf der Kolchos- 
farm. Das zweite Jahr arbeiten 
dort auch die Zwlllfngsschwestern 
Nadeshda und Nina. Sie hatten 
die Mutter wiederholt schon als 
Schulmädchen ersetzt, wenn sic

Ein echter Leiter
Arnold Kromer. Leiter der 

Vortrlebshauerbrlgadc In der 
Grube „Aksalskaja“. Vereinigung 
„Karagandaugol", hat über die 
Hälfte seines Lebens dem schwie
rigen. doch ehrenhaften Berg
bauerberuf gewidmet. Dank der 
beneidenswerten Arbeitsliebe, 
und Herzensgüte genießt der 
Mann im Bergwerkkollektiv ei
nen guten Ruf.

„Ich war 1m Dorf aufgewach
sen, und anfangs fiel es mir 
schwer. Es kostete Mühe, Geduld 
und Beharrlichkeit, um meinen 
Beruf im Untertagebau zu erler
nen", sagt Arnold.

Doch die Zeit verging, und er 
fühlte sich beim Vortrieb immer 
sicherer. Arnold absolvierte ei
nen Lehrgang für Kombineführer 
und erlernte alle Maschinen, die 
im Bergbau eingeführt wurden. 
Beobachtet man ihn bei der Ar
beit, muß man seine Meisterschaft 
unwillkürlich bewundern.

Dank der Fähigkeit des erfah
renen Kombineführers, die Ihrem 
Charakter nach unterschiedlichen 
Bergarbeiter zusammenzusehlie- 
ßen und durch eigenes Vorbild 
mitzureißen, übertrug man Ihm 
eine Brigade. In kurzer Zeit zähl
te das Vortrlebshauorkollektjv 
zu den besten der Grube.

Wie wurde das erreicht?
„Erstens", erzählt Arnold, 

„führten wir In der Brigade die 
strenge Ordnung ein, ohne jeg
liche Dlszlpllnvcrletzungen zu ar
beiten. Das Bummeln war ver
pönt. und wer die Arbeit den
noch mal versäumte, mußte vor 
allen Arbeitsgruppen Rede und 
Antwort stehen. Diejenigen', de
nen solche Ordnung nicht bchag- 
tc. verließen das Kollektiv. Doch 

genommen worden. In kurzer 
Zelt sind neue Produktionskapa
zitäten angelaufen, ausgestattet 
mit numerisch gesteuerten Werk
zeugmaschinen, mit mechanischen 
Teilköpfen zur Zahnradbearbei
tung und mit Mehrsplndelgoräten, 
die in Betrieben von Moskau, 
Minsk und Wltebsk gefertigt 
worden sind.

Der Kran hebt eine Maschine 
an und setzt sie auf den Platt
formgüterwagen ab. der sie zu 
den Agrarbetrieben befördern 
wird. In der Produktionsvereini
gung läuft Indes die Vorberei

Einzugsfeiern
plseegegendcn brachte architekto
nische Änderungen und Korrek
turen der Projekte mit sich: der 
Wohnungsbau erfolgt in südli
chen Varianten Das Wohnungs
baukombinat. das Ende dieses 
Jahres In Betrieb genommen 
wird, soll Bauteile produzieren, 
die den hiesigen Kllmabedlngun- 
gen entsprechen.“

Das Startjahr der XTT. Plan
periode wird nun zum Jahr 
der Einzugsfeiern sowie der In
betriebnahme wichtiger Objekte: 
auch die Gas- und die Wasser
leitung werden in Betrieb gesetzt.

Hier wurden die Trusts „Kuls- 
saryneftestroi“, „Prlkaspljsknef 
tcgasstrol“ sowie die territoriale 
Bauverwaltung gegründet, um 
die Errichtung dieser Objekte zv 
beschleunigen.

Mit Jedem Tag steigt das Tem
po der Vorbereitungsarbeiten zur 
Erschließung von Bodenschätzen 
der unterirdischen Lagerstätten.

(KasTAG)

sommers Urlaub bekam. Nach 
der 8. Klasse begannen die 
Schwestern, ständig in der Farm 
zu arbeiten.

„Die Töchter von Helene 
Trotz“, sagt Iwan Koslowski, 
Parteiorganisator des Landwirt
schaftsbetriebs. „sind für unsere 
Jugend ein gutes Vorbild. Ihrem 
Beispiel folgend, sind Antonlna 
Salewskaja. Wera Gawllk und 
Antonlna Iwanowa auch in die 
Farm gekommen."

Das Lernen haben Nadeshda 
und' Nina aber nicht aufgegeben. 
Sie besuchen die Abendschule, 
und beide möchten am Zoo- und 
veterinärmedizinischen Techni
kum studieren. Ungeachtet ihrer 
Jugend haben diese Mädchen 
ganz gute Arbeitsergebnisse. Na
deshda melkte im vorigen Jahr 
etwa 3 000 Kilogramm Milch Je 
Futterkuh. und Nina erhielt von 
Ihren Erstlingskühen 2 000 Kilo
gramm Milch Je Tier.

Die Mutter überwacht nach wie 
vor die Arbeit Ihrer Töchter und 
schätzt deren Fähigkeit kritisch 
ein. Helene Trotz war mit dem 
Farmleiter einverstanden, als er 
Nadeshda gleich eine Gruppe Kü
he zuteilen wollte, für Nina hielt 
sie das nicht zweckmäßig. Die 
Mutter bestand darauf, das Mäd
chen solle sich vorerst als Er
satzmelkerin bewähren. Doch 
auch Nina bewies bald, daß sie 
beharrlich sein kann. Während 
die Mutter im Urlaub war. über
nahm sie die Erstlingskühe. Als 
Helene T”Otz davon erfuhr, 
schlug sie die Hände zusammen: 
„Die Vorbereitung der Erstlings
kühe zum Kalben und das Auf
melken Ist doch das. schwierigste 
bei uns. Für dich mit deiner ge
ringen Erfahrung ist das noch zu 
früh "

„Da wirst du halt mir helfen, 
die Erfahrungen zu gewinnen, 
Mama“, erwiderte Nina prompt. 
Das tat die Mutter Auch die 
zweite Tochter Ist heute eine der 
besten Melkerinnen der Farm.

Jewgeni KUCHTA
Gebiet Koktschetaw 

das waren nicht viele. Statt ih
rer kamen Junge Arbeiter in die 
Brigade. Diese Jungen wurden 
von den älteren Kumpeln erzogen 
und angelernt, upd das gab ei
nen tüchtigen Nachwuchs. auf 
den man sich im Tiefbau verlas
sen kann.

Eine wesentliche Rolle spielt 
die gekonnte Organisation der 
Reparaturschicht. Diese wird vom 
Brigadier selbst geleitet. Davon, 
wie die Qualität der Überholung 
der Technik ist, ob sie terminge
recht gemacht wird, und ob man 
die notwendigen Materialien für 
die Grubenzimmerung beschafft 
hat. hängt in großem Maße der 
Erfolg des Vortriebs im Laufe 
des Tages ab.

Arnold Kromer ist ein begab
ter Lehrmeister. Er vermittelt 
seine berufliche Meisterschaft 
und Lebensweisheit der Jugend.

Leichte Wege hat es im Le
ben dieses Mannes nie gegeben. 
Er hatte auch nicht danach ge
trachtet. Es wäre nicht leicht, ge
nau zu berechnen wie groß die 
Kilometcrzahl der gemeinsam mit 
der Brigade vorgetriebenen Strei
ken und die geleistete Vorberel- 
tungsarbelt für den Abbau der 
Kohle gewesen sind. Ungeachtet 
der komplizierten geologischen 
Bergbauverhältnisse leistet die 
Brigade erfolgreich den Vor
trieb. Wiederholt wurde sie Sie
ger Im sozialistischen Wettbewerb 
der VortrlcbskoHektlve der Pro
duktionsvereinigung. Die gewis
senhafte Arbeit des Ehrenberg
manns Ist mit vielen Auszeich
nungen gewürd'gt worden.

Alexander REIN
Karaganda 

tung zur Überleitung des näch 
sten Modells in die Produktion 
— im Auftrag der Pawlodarer 
Traktorenbauer, die den einzigar
tigen Komplex „Step" produzie
ren sollen. Neben dem Schneid 
werk werden zu Ihm Anbau-Heu- 
und Sllageerntemähér gehören.

In der Zelinograder Produk
tionsvereinigung wartet man 
nicht ab, bis der Entwurf fertig 
wird, sondern stellt die Ausrü
stungen nach Vorberechnungen 
auf. komplettiert von Werkzeug
maschinenpark und bildet Kader 
aus. (KasTAG)
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^Panorama Expertentreffen
zu Ende gegangen

In den Bruderländern

Umfangreiches Programm
BUDAPEST. Die ungarischen 

Fachleute stehen In der Abschluß- 
etappc der Realisierung des 
Komplexplans der Sanierung des 
Strandes des zweitgrößten Sees 
Ungarns — des Velencelsees. Es 
ist vorgesehen, 1m Rahmen die- 
»es umfangreichen Programms 
bis zum Jahre 1990 Mclloratlons- 
maßnahmen auf einer Fläche von 
rund 30 000 Hektar durchzufüh

Auf Festigkeit 
geprüft

HANOI. In Südvietnam, dar
unter im wichtigsten Reisbauge
biet des Landes — im Mekong- 
Delta —, ist die Vergenossen
schaftung der Landwirtschaft ab
geschlossen. Das hat die Vietna
mesische Nachrichtenagentur mlt- 
getellt. Demnach haben sich die 
sozialistischen Produktionsver
hältnisse Im Dorf auf dem gan
zen Territorium der SRV durcli- 
gesetzt. Bereits ein Vlerteljahr- 
nundert bilden die Genossen
schaften die Grundlage dèr Land
wirtschaft im Norden der Repu
blik. Die genossenschaftliche Ord
nung hat ihre Festigkeitsprüfung 
in den schweren Jahren der ame
rikanischen Aggression gegen 
Vietnam bestanden und ist ein 
Faktor des Sieges des vietname
sischen Volkes im Widerstands- 
krieg gewesen.

Die Erfahrungen bei der so
zialistischen Umgestaltung Lm 
Norden werden erfolgreich im 
Süden unter Berücksichtigung 
der Besonderheiten dieses L'an- 
destelles angewandt.

Anschauliche Erfolge
SOFIA. Mit jedem Jahr wächst 

in der VRB die Produktion von 
Stickstoff- und Phosphordünge
mitteln. Kalzlumsalz, Plasten und 
Kunstharz. Die Chemiefasern 
sind zum wichtigsten Rohstoff 
für die Textil-, Wirk- und Strick-

Ein ökonomischer 
Terrorismus

Der Imperialismus betreibe ge
genüber afrikanischen Ländern 
ökonomischen Terrorismus. Diese 
Auffassung vertrat der Stellver
tretende Außenminister der 
UdSSR J- Woronzow. Auf der in 
New York eröffneten Sonderta- 
gung der UNO-Vollversammlung 
zur Erörterung der kritischen 
Wirtschaftslage in Afrika erklär
te er, die Kolonialherren von ge
stern seien heute darauf aus. die 
im beharrlichen Kampf gegen 
den Imperialismus errungene po
litische Unabhängigkeit der af
rikanischen Staaten gegen Anlei
hen und Kredite einzutauschen.

Der sowjetische Delegierte 
verurteilte Jegliche Versuche, die 
kritische Lage afrikanischer Län
der auszunutzen, um sich In de
ren Innen- und Außenpolitik ein
zumischen und In der Endkonse
quenz den Prozeß der ökonomi
schen Befreiung des Kontinents 
zu blockieren und dessen wirt
schaftliche Sicherheit zu unter
graben. Er bekundete die volle 
Unterstützung für die gerechten 
Forderungen der afrikanischen 
Länder an die westlichen Indu 
strlestaaten.

Viele afrikanische Länder wür , 
den Infolge der Politik der USA 
und Südafrikas In ein Wettrüsten 
hlnéingezogen. das sich 'verhee 
rend auf deren Wirtschaft auswlr 
ké, fuhr J. Woronzow fort. Wenn 
die Mittel, die heute für das 
Wettrüsten vergeudet werden — 
und es handelt sich um eine 
astronomische Summe von nahezu 
einer Billion Dollar —, Jährlich 
für friedliche Zwecke verwendet 
würden, könnten Hunger, Seu
chen. Analphabetentum und wirt
schaftliche Rückständigkeit über
wunden werden.

Zu den Vorschlägen der 
UdSSR, ein allumfassendes Sy
stem der internaLlonalen Sicher
heit in militärischem, politi
schem. ökonomischem und huma
nitärem Bereich zu schaffen, sag
te der Minister: ,,Wlr haben auch 
an die afrikanischen Länder ge
dacht. deren ökonomische Sicher
heit bedroht ist. Wir vergegen
wärtigten uns Fakten der Ausnut
zung wirtschaftlicher Schwierig
keiten afrikanischer Länder durch 
den Imperialismus für die Ein
mischung in deren Innere Ange
legenheiten, die widerrechtlichen 
.Sanktionen' der Vereinigten 
Staaten und einer Reihe anderer 
westlicher Länder gegen Libyen, 
die Errichtung einer Wirtschafts
blockade gegen Lesoto durch das 
Rassistenregime Südafrikas und 
viele andere Aktivitäten dieser 
Art."

Der Delegierte der UdSSR be 
fürwortete die Vorschläge zur 
Einberufung einer Internationa 
len Konferenz über die Außenver 
schuldung Afrikas und setzte ’i'- 
dafür ein, die Erörterung die , 
ses Problems auf die Suche na<- : 
Wegen zu einer globalen Übe
windung der Verschuldung der 
dritten Welt Insgesamt zu konzen 
trleren.

ren.
Im bevorstehenden Planjahr 

fünft sollen die an den See gren
zenden Hügel < aufgeforstet wer
den. in den Seebuehten wird 
man Reinigungsarbeiten vorneh 
men. Dank diesen Maßnahmen 
soll sich das Wasser im Velencel- 
see bedeutend verbessern und 
seine Flora und Fauna sollen 
sich erweitern.

Volksschulen für Künste, die es 
in der Tschechoslowakei etwa 500 
gibt, bilden Zentren für die Erzie
hung der heranwachsenden Genera
tion.

Im Bild: Unterricht in Malerei 
an einer Volksschule für Künste In 
Pardubice.

Foto: TASS

Aktivistenarbeit als Antwort
BRATISLAVA. Mit Aktivi

stenarbeit und weitgehender Ent
faltung des sozialistischen Wett
bewerbs beantwortet das Kollek
tiv des spezialisierten Werks 
„Kalex" —. des republlkgrößtcn 
Produzenten der Haushaltskühl
technik — in der slowakischen 
Stadt Zlate Moravce die Be
schlüsse des XVII. Parteitags 
der KPTsch. Nach einer sorg
fältigen Erwägung seiner Mög
lichkeiten hat es sich verpflich
tet. in diesem Jahr 13 Erzeugnis
arten mit dem staatlichen Güte
zeichen zu produzieren. Dazu 
gehören auch die bei der Bevöl
kerung sehr gefragten Haushalts- 
kühlschränke und Gefrierkam
mern mit einem Fassungsvermö
gen bis 500 Liter.

Warenindustrie geworden. Ihre 
Jahresproduktion betragt mehr 
als 100 000 Tonnen.

Ein« wichtige Richtung für 
die weitere Entwicklung des 
Zweigs ist die allumfassende In
tensivierung der Produktion und 
optimale Nutzung innerer Res
sourcen. Welte Verbreitung ha
ben hier die Aktivitäten der

Japan—ein Imperium 
von Kontrasten
Ungeachtet des scheinbaren Unter

schieds zwischen diesen zwei Bildern, 
zeigen sie nichtsdestoweniger ein Gan
zes, und zwar Japan Mitte der 80er 
Jahre. Wolkenkratzer aus Beton und 
Glas bestehen neben ärmsten Behausun
gen, reich gekleidetes Publikum be
müht sich, die halbnackten zerlumpten 
Bettler zu übersehen. Wie bürgerliche 
Soziologen behaupten, haben der We
sten und Japan lm Osten schon längst 
einen bestimmten Wohlstand erreicht, 
wo buchstäblich Jedermann bei ..Un
ternehmungsfreiheit und gleichen Mög
lichkeiten" prosperiert. In der Tat 
vollzieht sich in den kapitalistischen 
Ländern ein aktiver Prozeß der Ver
armung breiter Bevölkerungsschichten.

Fotbs: TASS

„Krieg der Sterne“ in europäischer
Die Konzerne decken ihre 
Karten auf
Zeitweilig wurden die ,.euro- 

äIschen Forschungen" gehelm- 
ehalten. Jetzt aber, wo man Of
en von der EVI spricht und dlé 
Regierungen der wichtigsten 
Bündnispartner einer Beteiligung 
Ihrer Firmen an SDI günstig ge
genüberstehen. decken die Kon
zerne ihre Karten auf.

..Der Spiegel" schreibt unter 
Berufung auf Untersuchungen 
der europäischen Zweigstelle der 
US-Organisatlon ..Höhengrenze", 
(die nachdrücklich für SDI Stim
mung macht), In erster Linie un
tersuche man die Möglichkeit, ei
nen Hochenergielaser und elek
tromagnetische Schnellfeuerge
schütze zu entwickeln. Daran ar
beiten mehrere europäische For
schungsorganisationen. In der 
BRD haben MBB und Diehl ge
meinsam ein funktionierendes 
derartiges Lasermodell entwik- 
keit. Die US-Zeitschrift „Avia
tion Week and Space Technolo
gy" bringt einen derartigen La
ser direkt mit dem „Sternen- 
krleg"-Programm in Zusammen
hang. Die Luft- und Raumfahrt- 
firma Dornier (ebenfalls ein Auf
tragnehmer des Verteidigungsmi
nisteriums) hat bereits ein System 
für die ..Shattle" erarbeitet. Es 
umfaßt hochpräzise Zlelsuchgerä- 
te für weltraumgestützte Waffen 
Dornier hat die Entwicklung ei
nes Lasers mit freien Elektronen 
offeriert. Die amerikanischen 
SDI-Strategen haben sofort zuge- 
-rr’ffen. Um nicht Ins Hintertref
fen zü geraten, hat MBB das Mo
dell eines auf Panzern âufzu- 
bauenden chemischen Lasers vor 
-'eführt. Der Präsident der 
MBB, Vogels, hat anmaßend er-
’ärt: ..Die BRD muß beim SDI 
’-ogramm führend sein."

Dafür gibt es aber noch ande 
•’ Anwärter.

I (Schluß. Anfang Nr. 199)

Im Rahmen des Programms 
der Intensivierung der Produk
tion haben die Maschinenbauer 
beschlossen, ihre Jahresaufgabe 
um 15 Millionen Kronen im 
Wertausdruck zu überbieten und 
mehr als 1 100 Tonnen Elsen- 
und NE-Metalle clnzusparen.

Exakte Arbeitsorganisation 
und ständige Suche nach Reser
ven zur Steigerung der Arbeits
produktivität versetzen das Be
triebskollektiv in die Lage, seine 
Exportaufgabe erfolgreich zu lö
sen. In diesem Jahr beabsichtigt 
man. den Plan der Lieferungen 
an den größten ausländischen 
Partner von ,,Kalex" — die So
wjetunion — vorfristig zum 15. 
Dezembfr zu erfüllen. Das sind 
rund 200 000 Verdichterkühl
schränke.

Neuerer und Erfinder sowie die 
Auswertung der fortschrittlichen 
Erfahrungen gefunden. Dadurch 
Ist es möglich geworden, einen 
ökonomischen Jahresnutzen von 
rund 95 Millionen Lewa zu er
zielen. In den Jahren dieses 
Planzeitraums (1986 bis 1990) 
soll der Produktionsumfang in 
diesem Zweig um 40 Prozent an
wachsen.

Die Uniform liegt parat
ALs Präsident Mitterrand lm 

April v. J. das Heureka-Pro- 
gramm — den Plan für die Koor
dinierung der westeuropäischen 
Forschungen — vorbradhte. be
tonte man in Paris angelegent
lich. daß es sich um eine reine 
Zivilangelegenheit handle. Schon 
damals wurde Jedoch der Ver
dacht laut, daß für das Neuge
borene eine Uniform bereit lie
ge. Jetzt hat sich der Verdacht 
verstärkt.

Ende 1985 sagte der damalige 
französische Verteidigungsmini
ster Paul Quiles über SDI. daß 
Frankreich und andere Länder 
Westeuropas an ähnlichen Pro
jekten arbeiten.

Gerade aus Paris kam der 
Appell, eine „europäische MI1I- 
tärzentrale für die Heureka-For- 
sehungsprojekle Ins Leben zu ru
fen". Das schlug Jean-Louis Ger- 
gorln, Berater des Präsidenten 
des französischen Rüslungskon- 
zems Matra, vor. Der Konzern 
ist übrigens staatlich. Mitte Ja
nuar gab Paris durch den Mund 
Quiles' den Firmen seinen Segen 
zur Beteiligung an SDI.

Als aber Wörners Projekt er
schien. bekam die militärische 
Zusammenarbeit der BRD und 
Frankreichs einen neuen Impuls., 
Eine Zeltlang schien die BRD, 
um die USA nicht zu verärgern, 
dem Heuueka-Projekt skeptisch 
gegenüberzustehen. Mit der Zelt 
stellte es sich aber heraus, daß 
Washington selbst „Heureka" und 
der Allianz Bonn — Paris gün
stig gegenübersteht. Bonn spielt 
gleichzeitig auf zwei Schachbret
tern, seine Unterstützung für 
.Heureka" |st weit zuverlässi

ger, als es auf den ersten Blick 
scheinen mag. Die BRD wird zu 
einer Brücke zwischen „Heure
ka" und SDI. Letzthin entstehen 
immer mehr solcher Brücken.

Diese Aussichten werden für 
;'en mächtigen Militär-Industrie-

Von großer 
Bedeutung

Der von der Sowjetunion un
terbreitete Komplex von kon
struktiven Vorschlägen, die die 
dringendsten und aktuellsten As
pekte der gegenwärtigen Inter
nationalen Politik umfassen, Ist 
ein bedeutsames Ereignis lm in
ternationalen Friedensjahr. Das 
erklärte der Präsident des Welt
friedensrates Romesh Chandra in 
Hanoi vor Journalisten.

Romesh Chandra hob hervor, 
daß die internationale öffentlich 
ke|t, die von der Sowjetunion 
vorgeschlagenen großangelegten 
Maßnahmen zur Beseitigung aller 
Kem- und Chemiewaffen bis Ende 
dieses Jahrhunderts. zur Schaf
fung eines allumfassenden Sy
stems der Internationalen Sicher
heit und Zusammenarbeit und zur 
Bannung der nuklearen Gefahr 
mit Genugtuung und Hoffnung 
aufgenommen hat. Er kritisierte 
die Haltung der USA. die nu
klearen Tests fortzusetzen und 
einer konstruktiven Antwort auf 
die sowjetischen Vorschläge aus- 
zuwdehen.

A
Als außerordentlich bedeutsa

me Initiativen, die den Interessen 
der Völker entspricht, hat die 
Kovorsltzende der Sozialisti
schen Internationale Lydie 
Schmidt (Luxemburg) die Erklä
rung M. S. Gorbatschows über 
die Verlängerung des Morato
riums für Kernwaffentests bis zum 
6. August bezeichnet.

In einem TASS-Interview ver
wies Lydie Schmidt darauf, daß 
gewisse Kreise Im Westen be
strebt sind, das Moratorium als 
propagandistischen Schritt hinzu
stellen. Dem kann man jedoch 
nicht zustimmen. Diese sowletl- 
sche Initiative unterwirft die Ver
einigten Staaten von Amerika ei
ner harten Prüfung: Alle warten 
darauf, ob sie diesen für den 
Frieden so wichtigen Schritt un
terstützen werden oder nicht.

Lydie Schmidt verwies ferner 
auf die außerordentlich große 
Bedeutung des Vorschlags von 
M. S. Gorbatschow. in der 
Hauptstadt eines beliebigen euro
päischen Staates oder in Hiroshi
ma mit Präsident Reagan zusam
menzukommen und sich über ein 
Verbot von Kernwaffentests zu 
einigen.

Komplex Westeuropas immer ver
lockender. Er sieht hinter dem 
Glanz der neuen Technologien 
die Möglichkeit von Riesenge
winnen. vor' allem sind das Kon
zerne und andere Firmen, die an 
SDI und zugleich an „Heureka" 
beteiligt sein möchten. Beispiels
weise haben Siemens und MBB 
(BRD), Thomson (Frankreich), 
Philips (Niederlande) und Gene
ral Electric (Großbritannien) zu 
diesem Zweck ein Konsortium 
gebildet. Das haben auch acht 
größte Flugzeug- und Raumfahrt
firmen Italiens getan.

Die EVI nimmt feste Umrisse 
an, wovon in letzter Zelt viele 
Tatsachen zefugen. So ist, wie der 
französische ..Figaro" meldet, 
lm Rahmen der lm französisch- 
deutschen Ballistischen Institut 
laufenden Forschungen bereits 
ein leistungsstarker Impulslaser 
entwickelt worden, der von Fach
leuten als der heute perfekteste 
In Europa bezeichnet wird. Belm 
Treffen Kohl—Mitterrand Ende 
v. J. schlug Kohl seinem Ge
sprächspartner die Bildung einer 
Kommission mit dem Auftrag 
vor. das Projekt für ein „Euro
päisches Verteidigungssystem" 
zum Abfangen von Kurzstrecken
raketen anzufertigen. Kurz, die 
Allianz Paris —Bonn gelangt auf 
ein neues, auf ein Raketen nlveau.

Noch ein Ziel
Bemüht, die ..Sternenkriege" 

apf die Erde henmterzuholen. 
wollen Washington und das 
NATO-Hauptquartier noch etwas 
anderes damit erreichen. Der Ita
lienischen ..Europeo" schrieb: 
,Dle Technologie des Weitraum

schilds bringt zahlreiche revolu
tionierende Veränderungen im 
Bereich der konventionellen Waf
fen mit sich." Die Zeitschrift 
beruft sich auf einen der Regie
rung unterbreiteten Geheimbe
richt, In dem es heißt, es gehe 
darum, die besten Geber und

Ein Experfantreflen der -Teilneh
merstaaten der Konferenz Von Hel
sinki zu Fragen der menschlichen 
Kontakte ist am 27. Mai in Bem offi
ziell abgeschlossen worden.

Die Bedeutung des Treffens ergab 
sich in erster Linie aus der Tatsa
che, daß ein internationales Forum 
zum erstenmal zu einer ausführli
chen Erörterung von Fragen einbe
rufen wurde, die Millionen von ein
fachen Menschen angehen.

Sechs Wochen lang beriefen die 
Teilnehmer des Treffens aus 33 Län
dern Europas sowie aus den USA 
und Kanada über einen weifen Kreis 
von Problemen der Verwirklichung 
von Vereinbarungen über die 
menschlichen Kontakte, darunter 
über die Kontakte zwischen Famili
enangehörigen, über private und 
beruflich bedingte Reisen, über die 
Entwicklung des Tourismus, den 
Austausch über Jugend- und Sport
organisationen usw.

Die Diskussion war nützlich und 
ließ zahlreiche Berührungspunkte 
an den Tag treten. Die Sowjetunion 
und die anderen sozialistischen 
Länder bekundeten ihre konstrukti
ve Einstellung, indem sie eine Rei
he von konkreten Vorschlägen un
terbreiteten, die eine humane und 
positive Lösung von Problemen so
wie die Entwicklung der Zusammen
arbeit bei strikter Respektierung 
der Souveränität aller Staaten zum 
Ziel hatten. Beträchtliche Anstren
gungen zur Erreichung gegenseitig 
akzeptabler Ergebnisse wurden von

Spanische Regierungspartei 
für Politik der Sicherheit

Die regierende Spanische So
zialistische Arbeit e r p a r t e I 
(PSOE) will dazu beitragen, den 
Frieden zu erhalten, die Sicher
heit zu stärken und die interna
tionale Zusammenarbeit zu ent
wickeln. Diese Aufgaben und die 
Stärkung der Internationalen Po
sition Spaniens formulierte ^le 
als außenpolitische Schwerpunk
te ihres Programms für die Par
lamentswahlen am 22. Juni.

Auf einer Pressekonferenz in 
Madrid zur Erläuterung des 
Wahlprogramms erklärte der 
stellvertretende Ministerpräsident 
und Stellvertretende Generalse
kretär der Partei Alfonso Guer- 
ra, die PSOE sei weiterhin zum 
Dialog zwischen Ost und West 
bereit. Im Rahmen der Ost-West-

modernsten Ortungs-, Befehls
und Kontrollsysteme zu haben 
Konrad Seitz, Leiter des Pla- 
pungsstabs lm Auswärtigen Amt, 
nannte die Dinge beim Namen 
Er sagte, lm Rahmen von der 
EVI könnten Technologien erar
beitet werden, die für ..die Ent
wicklung .intelligenter' Waffen. 
Aufklärungs- und Trägersysteme 
für das Konzept des. Follow on 
Forces-Attack (FOFA) der 
NATO" geeignet sind.

Die bei der NATO übliche un
schöne Abkürzung bedeutet die 
Doktrin eines „Schlages gegen 
die zweite gegnerische Staffel“. 
Sie wurde vor einigen Jahren im 
Pentagon formuliert und dann 
den Bündnispartnern in West
europa aufgezwungen. FOFA 
sieht kombinierte ..Präventiv
schläge" mit nuklearen, konven
tionellen und chemischen Waffen 
gegen ein (bis zu 400 — 500 km) 
tiefes Hinterland der Warschauer 
Vertragsstaaten vör.

Der Annahme von FOFA als 
offizieller Doktrin bei der NATO 
ging der Rogers-Plan für eine 
Aufstöckung der konventionellen 
Rüstungen durch die NATO vor 
aus. wofür es notwendig war, die 
Militärausgaben der Bündnispart
ner Jährlich um 3 Prozent zu er
höhen. Das wurde als Bestreben 
der NATO hingestellt, sich von 
dén Kernwaffen unabhängiger zu 
machen- Das ist nicht eingetreten. 
Kann man denn ein politisches 
Problem mit rein technischen Me- 

^thoden lösen?
Außerdem ähnelt die auf neue

ster Technologie beruhende neue 
Generation konventioneller Waf
fen in taktisch-technischen Eigen
schaften immer mehr den nuklea
ren und erschüttert die Sicher 
heit Europas noch mehr. Selbst 
westliche Spezialisten geben zu, 
daß das FOFA-Konzept zum ra
piden Anwachsen des Konfliktri
sikos und. falls er entstehen soll 
te, zu seiner raschen Eskalat n 

der Gruppe der neutralen und 
nichtpaktgebundenen Staaten unter
nommen.

Im Gegensatz dazu haben die 
USA mit Unterstützung einiger wei
terer NATO-Länder von Anfang an 
einen Konfronfafionskurs einge
schlagen. Sie zwangen den Teilneh
mern ihre von vornherein unannehm
baren Konzeptionen auf, die entwe 
der gegen die Bestimmungen der 
Schlußakte von Helsinki verstießen 
oder überhaupt nicht in den Rah
men des Treffens paßten und einen 
offen demagogischen Charakter haf
ten, wobei die Realitäten der inter
nationalen Situation und der gegen
wärtige Stand der Osf-West-Bezie- 
hungen ignoriert wurden. Demsel
ben Zweck — die Atmosphäre der 
Gespräche zu vergiften — dienten 
auch provokatorische Umtriebe ver
schiedenster antisowjetischer und 
antisozialistischer Elemente, die, of
fensichtlich von Washington geseg
net, regelmäßig in Bern auftauchten.

In den Kreisen des Expertentref
fens wurde diese Aktion weitge
hend verurteilt. Es war nicht nur 
die Enttäuschung über das Schei
tern, sondern auch eine unüber
hörbare Empörung über die hege
monistischen Manieren Washingtons, 
über seine betont verächtliche 
Behandlung der Gesprächspartner 
und — generell gesehen — über 
die Verachtung des Strebens der 
europäischen Länder nach einem 
Fortschritt auf diesem wichtigen 
Gebiet der humanitären Kontakte.

Bezlehungen werde die Partei 
zur Wiederbelebung des Entspan
nungsprozesses und zur Schaf
fung eines Klimas des Vertrauens 
beitragen, was sowohl die Rü
stungskontrolle als auch die Ab
rüstung erleichtern könne.

Das PSOE-Programm, das die 
Mitgliedschaft Spaniens in der 
NATO unterstützt, sieht die akti
ve Beteiligung Spaniens an in
ternationalen Abrüstungsforen 
sowie das Eintreten für den Ab
schluß internationaler Vereinba
rungen über ein allgemeines Ver
bot der Erprobung chemischer, 
bakteriologischer und nuklearer 
Waffen vor. Zu den Ländern Ost
europas will die PSOE weiterhin 
konstruktive Beziehungen des 
Dialogs unterhalten.

Variante
führen würde- Das Schicksal der 
Europäer würde dann von Com
putern abhängen.

Die EVI ist in der Form, wie 
sie heute angepriesen wird, ein 
militärisch-technisches M e h r- 
zweckprogramm.

Dadurch will man die Überle
genheit über die UdSSR und die 
Warschauer Vertragsstaaten über
haupt erlangen.

Die Realisierung von der EVI 
würde, ebenso wie die von SDI. 
Im Bereich der ..eurostrategl- 
schen" und der taktischen Rake
ten zu einem neuerlichen Wett
lauf zwischen den Angriffs- und 
den Verteidigungswaffen führen. 
Dio Länder Westeuropas, vor al
lem die BRD, übernahmen einen 
großen Teil der Verantwortung 
dafür, daß der Raketenabwehr
vertrag verletzt werden würde.

Offenbar hat man den Zeit
punkt für die massive Agitation 
für EVI mit Vorbedacht gewählt. 
Gerade jetzt, wo sich in Stock
holm und Wien gewisse Fort
schritte andeuten und die UdSSR 
sich tatkräftig bemüht, den Gor
dischen Knoten der höchstkompll- 
zlerten Abrüstungsprobleme zu 
zerschlagen, versucht man. West
europa in eine neue Runde des 
Wettrüstens hineinzuhetzen, ei
ne Runde, bei der eine Einigung 
über den ganzen Fragenkomplex 
der Rüstungskontrolle viel schwe
rer zustande käme. Der Aufkle
ber „Europäisch" würde Wör
ners Mache nicht retten. Die 
Welt hat Ja schon mehrmals sol
che Pläne erlebt. Denken wir an 
die ..Europäischen Streitkräfte“, 
an die „Europäische Verteldl- 
gungsgemelnschaft“ und andere 
Versuche, gefährliche Pläne, die 
den Interessen der Länder Euro
pas lm Grunde zuwiderlaufen, in 
ansprechender Aufma chung 
durchzubringen.

Besorgniserregend ist. daß das 
«eile militaristische Vorhaben 
’-on Ponn lanciert wird. ,5 m

Selbst die engsten Vc böildeX-*. 
der Vereinigten Staaten reagierten 
mit offener Betroffenheit.

Die maximallstlschen Ansprüche 
der USA wurden von Vertretern 
neutraler Staaten deutlich kritisiert. 
Die Delegationen der sozialistischen 
Länder bewerteten die Aktion der 
USA als eine weitere Herausforde
rung der internationalen Öffentlich
keit sowie als einen Versuch, den 
Von Helsinki eingeleiteten Prozeß 
zu torpedieren und die Zusammen
arbeit der europäischen Völker zu 
behindern.

Wie der sowjetische Delegations- 
chef Juri Kaschew auf der Schluß
sitzung feststellte, hat die USA-Ad
ministration erneut ihr rückschrittli
ches Denken, die Philosophie des 
Welfgendarmen an den Tag gelegt, 
die auch in Bombenangriffen gegen 
andere Staaten, in der Ermordung 
unschuldiger Menschen, in dem 
trotz der Forderungen der ganzen 
Welt fortdauernden Rüstungswett
lauf, in der Durchführung immer 
neuer Nukleartests und in der Vor
bereitung auf „Sternenkriege" ihren 
Niederschlag findet. „Die Zeiten Än
dern sich aber und besonders in 
Europa, und ein Beweis dafür ist 
die Tatsache, daß vom Berner Ex- 
perfentreffen ein wichtiges, ja ein
maliges Dokument zu Fragen der 
menschlichen Kontakte ausgearbei- 
tef wurde, was Optimismus für die 
Zukunft einflößf", betonte Juri Ka
schlew.

Die Teilnehmer brachten ihre 
Hoffnung zum Ausdruck, daß die 
Arbeit des Berner Expertentreffens 
die Grundlage für die Diskussion 
über die menschlichen Kontakte im 
Rahmen des gesamteuropäischen 
Treffens bildet, das im November 
dieses Jahres in Wien eröffnet wird.

Jewgeni KORSHEW, 
Juri WYCHODZEW, 

T ASS-Kommentatoren

Anhaltende 
Proteste

TOKIO. Die Japanische Regie
rung verurteilte in einer Erklä
rung die Überfälle Südafrikas 
auf Sambia, Simbabwe und Bots
wana.

PRAG. Als barbarischen Akt 
des Staatsterrorismus brandmark
te die Regierung der CSSR den 
Aggressionsakt Pretorias.

TUNIS. In Solldaritätsbot- 
sohaften an ANC-Präsldent Oli
ver Tambo und die Staatsober
häupter von Sambia. Simbabwe 
und Botswana verurteilte Yasser 
Arafat. Vorsitzender des Exeku
tivkomitees der Palästinensischen 
Befreiungsorganisation, den Über
fall.

TUNIS. Es sei Zelt für die In
ternationale Gemeinschafft, kon
krete Schritte gegen den Rassi
stenstaat zu unternehmen, erklär
te der Generalsekretär der Ara
bischen Liga, Chedli Klibi.

HAVANNA. Als Verletzung 
Jeglicher Normen des Zusammen
lebens zwischen Staaten pran
gerte das kubanische Außenmini
sterium den Überfall Pretorias 
an. Die USA hätten durch den 
ungerechtfertigten brutalen An
griff auf Libyen Pretoria zu glei
chem Vorgehen ermutigt.

PEKING. Australiens Minister
präsident Robert Hawke hat 
während eines Besuchs in China 
erklärt, die Aktionen Südafrikas 
seien für seine Regierung inak
zeptabel.

ADDIS ABEBA. Das Außen
ministerium Athyoplens forderte 
den UNO-Sicherheitsrat auf, um
fassende und bindende Sanktio
nen gegen das Regime von Pre
toria auszusprechen.

LAGOS. Die nigerianische Re
gierung sieht in den verbreche 
rischen Aktionen Südafrikas ei
ne Gefährdung des regionalen 
und des Weltfriedens.

Rhein redet man ja andauernd 
von einer ..offenen deutschen 
Frage“, und gibt die Revancheab
sichten nicht auf.

Und schließlich werden durch 
die neue Absicht die Grundsätze 
unterminiert, die die Spitzenpo
litiker der UdSSR und der USA 
in Genf festlegten. Dort war vom 
Verzicht auf das Streben nach 
militärischer Überlegenheit und 
davon die Rede, es zu keinem 
Krieg, ob nuklear oder nichtnu- 
klear. kommen zu lassen. Der 
EVI-Plan läuft diesen Zielset
zungen zuwider.

Das Gerede, daß EVI dazu da 
sei. Europas Sicherheit zu erhö
hen. ist nicht stichhaltig, denn 
schon das Prinzip, das dem neu
en Begriff zugrunde gelegt wird 
— das der „Waffen gegen Waf
fen — ist unhaltbar. Folgt man 
diesem Dogma, so kann man 
heutzutage nur die Dinge auf die 
Spitze treiben und die Gefahr ei
nes Konflikts steigern, lm Poli
tischen Bericht des ZK der 
KPdSU an den XXVII. Parteitag 
heißt es: ..Der Charakter der mo
dernen Waffen läßt keinem einzi
gen Staat die Hoffnung, sich al
lein durch militärisch-technische 
Mittel zu schützen, sagen wir, 
durch die Schaffung einer Ver
teidigung. und sei sie auch noch 
so mächtig.“ Heutzutage kann 
man die Sicherheit nur mit politi
schen Mitteln gewährleisten.

Die UdSSR Ist dazu bereit. In 
seiner Erklärung vom 15, Januar 
d. J. legte Michail Sergejewitsch 
Gorbatschow einen präzisen und 
konkreten Plan für die stufenwei
se Schaffung einer kernwaffen
freien Welt dar. Dieser Plan um
faßt u. a. die Vernichtung der 
Mittelstrecken- und der taktischen 
Raketen. Die UdSSR ist bereit, 
sich auch über eine radikale Re
duzierung der konventionellen 
Waffen zu verständigen. Das Ist 
eine ausgesprochen europäische 
Initiative. Dadurch und nicht 
durch die hemmungslose Jagd 
nach neuen Waffen kann man 
Europa wahre Sicherheit gewähr
leisten.

' * •' NZ")
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Ein sprunghafter Aufstieg
Die Vollcyballerlnnen des 

Wohnungsbaukombinats von Al
ma-Ata, die 1984 in der Oberli
ga debütierten, wurden auf An
hieb Landesmeisterinnen der 
UdSSR und 1985 Europa-Pokal
slegern In der Italienischen Stadt 
Forlt. ADK Ist eine der spiel- 
stärksten Unionsmannschaften in 
den letzten Jahren. Sie vertritt 
das Wohnungsbaukom b 1 n a t 
(Sportverein ..Jenbek").

Wie Ist solch ejn rasanter Auf
stieg zu erklären?

Alle, die sich Im Volleyball 
gut auskennen, nannten ganz ver
schiedene Gründe für den unge
stümen Aufschwung der Mann
schaft. Der eine sprach von 
der Elgenert des Spiels der 
Sportlerinnen von Alma-Ata 
bei der Deckung, der an
dere — In der Sturmlinie, der 
dritte hob die individuelle 
Meisterschaft der ADK-Führungs- 
splelerlnnen hervor. Aber in ei
nem einigten sich alle: Am Steu
er der Mannschaft steht eine ta
lentierte Trainerin. Nell y 
Schtscherbakowa ist wirklich ei
ne Willensstärke, entschlossene 
Frau, eine schöpferische Persön
lichkeit.

Kulturmosaik

Treffen
der Generationen

Das Pädagogische Industrie
technikum von Petropawlowsk ist 
30 Jahre alt geworden. Etwa 
6 000 seiner Abgänger arbeiten 
in den meisten Dörfern und Sied
lungen des Gebiets.

Für die Gäste — Absolventen 
verschiedener Jahrgänge — hat
ten die jetzigen Studenftn- ein 
mannigfaltiges Unterhaltungspro
gramm vorbereitet.

Jazz für Euch
hieß das traditionelle Frühlings
fest der Jazzmusik in Tschimkent, 
das diesmal im Rahmen des 
Unionsfestivals des Volksschaf
fens, gewidmet dem 70. Jahres- 1 
tag des Großen Oktober, verlief. 
Daran beteiligten sich Musikkol-, 
lektlve der städtischen Kulturpa
läste und die von J. Grigoriadi 
geleitete Jazzband des Tschim- 
kenter Instituts für Kultur.

Mit Liedern
zu Schafhirten

Das Rayonkulturhaus Beskara- 
gai im Gebiet Semipalatinsk hat 
einen Agitationszug gebildet, der 
Schäfer auf sämtlichen Umtriebs
weiden des Rayons kulturell be
treuen wird. Unlängst weilten 
seine Mitglieder bei den Schaf
hirten der Jugendbrigaden ,,Al
mas" und ..Sunkar" sowie bei 
den Viehzüchtern des Sowchos 
..Blschkulskl". Auf dem Pro
gramm des Agitationszugs stehen 
politische Aussprachen über die 
Beschlüsse des XXVII. Partei
tags, Auswertung der Ergebnisse 
des sozialistischen Wettbewerbs 
anter den Komsomol- und Ju
gendbrigaden, Unterhaltungskon
zerte.

Zum Schmunzeln, Lachen und... Nachdenken

Der Wunderkasten
Viele meiner Bekannten nen

nen den Fernseher ,,Wunder
kasten". Sie haben wohl recht — 
was da drinnen nicht alles ge
schieht! Ich aber nenne schon seit 
einigen Jahren meinen Briefka
sten so. Ja. ja, meinen einfa
chen blauen Briefkasten mit der 
Nummer 13 (das ist meine Woh
nungsnummer) darauf. Das, was 
ich da Jeden Abend heraushole, 
bereitet mir viel mehr Spaß, als, 
zum Beispiel, die Fernsehsendung 
„Augenscheinlich — unwahr- 
scheinlich", auf die ich einst mit 
Ungeduld gewartet habe und der 
ich mit verhaltenem Atem gefolgt 
bin...

Alles fing mit meinem Umzug 
in diese neue Wohnung im Mikro
rayon an. Hier gibt's bekanntlich 
weder Straßen noch Gassen Im 
herkömmlichen Sinn, denn die 
Häuser werden nicht der Reihe 
nach, sondern Gott weiß nach 
welchem Prinzip numeriert, ich 
weiß, daß mein Haus die Num
mer 2 trägt, obwohl das nirgends 
angegeben Ist. (Das hat man uns 
beim Einzug mltgetefll). Mein 
Kollege wohnt Im Haus neben
an. Wir treffen uns Jeden Tag 
an der Haltestelle. Er behauptet, 
Ihr Wohngebäude sei unter der 
Nummer 33 bekannt. Und das 
Haus querüber, das sich von Sü
den nach Osten durch unseren 
Hof erstreckt, soll sogar die 
Nummer 77 tragen. Kurzum, hier 
findet sich selbst der Teufel nicht 
zurecht. Einerseits ist das gut. 
Zu Besuch kommen nur diejeni
gen zu dir. die du selbst mitge
bracht hast, vor unerwarteten 
Besuchern bist du gesichert.

...Ich weiß nicht, vielleicht 
zieht die Zahl 13. die auf mei
nem Briefkasten steht, die Brief
träger magisch an. oder sonst 
noch was, aber leden Abend fin
de ich ihn vollgestopft mit Kor
respondenz, obwohl Ich nieman
den habe, der mir schreiben

Viele Sportlerinnen kennen 
Schtscherbakowa aus der Zelt, als 
sie noch im Sportinternat lern
ten. Die Trainerin erwies sich 
als gute Psychologin und fand 
den passenden ,,Schlüssel'' zu Je
dem Kinderherzen. Sie gab sich 
viel Mühe, den weit von Zuhau
se wohnenden Mädchen teilwei
se Ihre Eltern zu ersetzen, denn 
sie brauchten noch warme müt
terliche Sorge.

Irene Riesen Ist Ihrer Traine
rin für die Fürsorge sehr dank
bar. Damals war sie Schülerin 
der siebenten Klasse der Inter
natsschule Nr. 6 von Alma-Ata, 
und heute ist sic Meisterin des 
Sportes Internationaler Klasse. 
Gewinnerin der Silbermedaille 
In den Länderkämpfen ..Drush- 
ba-84". Pokalinhaberin der Euro
pameisterschaft (1985): sie spielt 
In der Führungssechs der Aus
wahlmannschaft des Landes. Ire
nes Weg zum Volleyball war so 
wie bei vielen jungen Leuten.

In der Familie Riesen lieben 
alle den Sport, und der älteste 
Sohn zeigte hohe Leistungen in 
der Schwerathletik.

Im Zelinograder Museum für darstellende Künste ist die Ausstellung in der Zeit von 1884 bis 1900 entstanden sind.
„W. Polenow und seine Schüler" eröffnet worden. Die Werke des großen Unser Bild: in der Ausstellung gibt es stets zahlreiche Besucher. 
Künstlers, seiner Schüler und Kollegen werden vom Kunsthistorischen Mu
seum „W. D. Polenow" gezeigt. Zur Exposition gehören 20 Gemälde, die Foto: Viktor Nagel

Damit der Brand nicht überraschend kommt
Heimtückisch und -erbar

mungslos ist der Brand. Er 
kommt immer unerwartet, um so 
größer ist der Schaden, den er 
den Menschen zufügt. Eine wich
tige Rolle bei der Verhütung und 
Bekämpfung von Bränden spie
len die freiwlllgen Feuerwehr
mannschaften. Sie führen In ih
ren Betrieben Vorbeugungsmaß
nahmen durch, sind als erste an 
der Brandstätte, um den Kampf 
mit dem Feuer aufzunehmen.

könnte (meine letzte und meine 
liebste Tante Ist vor 5 Jahren 
plötzlich hingeschieden.) Anfäng
lich störte mich das: Vielleicht ist 
die oder Jene Nachricht für je
mand, der sie nicht rechtzeitig er
halten hat, lebenswichtig. Ich ver
suchte einige Male sogar selbst 
die Rolle des Briefträgers zu 
übernehmen und die Post dem 
Empfänger zuzustellen. Aber 
auf die Dauer konnte ich das 
nicht machen. Endlich gab ich es 
auf.

Mit der Zelt sammelte sich auf 
meinem Zeitungstischchen ein 
ganzer Stoß von Zeitungen, Zeit
schriften. Glückwunschkarten 
u. a. m. an. Aus lauter Übermut 
begann Ich einmal in diesem Hau
fen zu wühlen, und das fesselte 
mich, wie eine spannende Aben
teuergeschichte. Was es da nicht 
alles gabl

Mit der Zelt ergriff mich die
se Beschäftigung so. daß Ich ihr 
Jetzt meine ganze Freizeit wid
me. Ich eile Jeden Abend nach 
Haus, leere meinen Briefkasten, 
brühe mir Kaffee auf und 
mache es mir im Sessel bequem. 
(Meinen Fernseher habe Ich 
längst verschenkt, da Ich Ihn 
nicht mehr brauche.) Zuerst sor
tiere Ich: Zeitungen links, Zeit
schriften rechts. Was gibt’s da 
heute Neues?

Aha, das habe Ich noch nicht 
gelesen: „Beton 1 Shelesobeton", 
..WodosnabsnenlJe 1 sanitarnaja 
Technika". „Parasltologlja". hm, 
das Ist neu für mich. Mal sehen, 
was man da schreibt.

So, Jetzt kommt das Span
nendste und das Angenehmste 
— die Glückwunschkarten. „Ver
ehrter Genosse!" (So hat sich 
noch niemand an mich gewandt.) 
„Wir gratulieren Ihnen zur Aus
zeichnung mit dem Staatspreis!.." 
In mir steigt ein angenehmes 
Stolzgefühl empor. Ich lese wei

Der Name der Volleyballspie
lerin Irene Riesen wäre in der 
Sportwelt kaum bekannt gewor
den. wenn der Trainer W. W. Je
gorow nicht auf das lebhafte 
Mädchen aufmerksam geworden 
wäre. Er lud sie in seine Vollcy- 
ballsektlon ein und sagte, sie 
könne dort bleiben, wenn es Ihr 
gefallen werde. Sie blieb.

Schon nach einem halben Jahr 
wurde der Verdiente Trainer der 
Kasachischen SSR W. S. Jellsse- 
|ew auf Irenes Spiel aufmerksam 
und nahm die Junge Volleyball
spielerin In die Schüler-Auswahl 
von Temirtau auf. Erfolgreiches 
Auftreten In verschiedenen Wett
spielen trug zu ihrem sportlichen 
Aufstieg bei. Auf der Schüler- 
Spartakiade Kasachstans schätz
te Nelly Schtscherbakowa die 
physischen Fähigkeiten der 
Sportlerin sehr hoch ein und 
schlug Ihr vor, das Lernen Im 
hauptstädtischen Sportinternat 
fortzusetzen.

Nelly war immer sehr an
spruchsvoll gegen sich selbst und 
ihre Zöglinge: sie forderte immer 
hohe innere Sammlung und Dis
ziplin während des Spiels wie

Nicht selten weisen sie dabei 
Heldenmut auf. Aufopferungsvoll 
handelte zum Beispiel Viktor 
Fenning während der Bekämp
fung des Brands in der Geflü
gelfarm ..Sewernaja" und hat da
durch das Volksgut gerettet. Da
für wurde er mit der Medaille 
für Tapferkeit Im Brandschutz 
ausgezeichnet.

Aber allein die Tapferkeit 
kann da kaum genügen. Vieles 
hängt hier vom fachlichen Wis

ter. „Mein Lieber! Mein Schö
ner!.." Oh, das legen wir vor
läufig zur Seite. So etwas lese 
Ich am liebsten im Bett.

„Nikolai!" Nikolai, Nikolai? 
Vielleicht ist das der aus der 18. 
Wohnung? Ich lese weiter: „Un
ser Kleiner ist schon 5 Monate 
alt. Ich will nichts von Dir, nur 
daß Du wenigstens ab und zu an 
uns denkst..." Nein, das ist nicht 
der aus der 18. Der ist schon 
zehn Jahre Rentner. Und was soll 
das da bedeuten? Mein Familien
name. Wer kann das sein?

„Du. niederträchtiger Hasen
fuß! (So heiß ich nämlich.) „Bist 
aus unserer Ansiedlung geflohen 
und denkst, daß meine Blutrache 
dich nicht einholt?" O Gott! Was 
soll das? Ein Schauer läuft mir 
über den Rücken. Wie kam die 
Postkarte eigentlich zu mir? Hier 
ist ja überhaupt keine Adresse 
angegeben, nur unsere Stadt! 
Nervös schaue Ich mir die Ab-' 
senderadresse an: Tschetscheno.- 
Inguschetien. (Da hatte ich we
der Freunde noch Feinde.) Und 
der Poststempel? Gott sei Dank! 
1936 — Da war ich ja noch nicht 
einmal geboren!..

Und so Jeden Abend. Span
nend. nicht wahr? So etwas kann 
wohl nur In unserer Stadt vor
kommen, wo es mehrere Mikro
rayons (A. B. 1, 2, 4) und wo es 
solch ein Durcheinander mit 
den Hausnummern gibt!

...Einmal war ich wirklich sehr 
gerührt. Auf einer der Postkar
ten las ich: „Adam! Wenn Du 
nicht sofort kommst, sterbe Ich!.." 
Und weiter stand meine Adres
se, diesmal aber sogar mit richti
ger Angabe des Mikrorayons. 
Aber Ich heiße Ja gar nicht Adam. 
Dann fiel mir ein: In unserem 
Mikrorayon gibt es auch Häuser 
mit Bruchzahlen. Vielleicht ist 
das die Nummer 2/1 oder 2/a. 
Ich begab mich auf die Suche, 
und hatte Glück! Der Mann, zu 

auch beim Training. Die besten 
Spielerinnen der Schüler-Aus
wahlmannschaft Kasachstans Je
ner Jahre bildeten den Kern der 
Jetzigen ADK-Mannschaft.

Irene Riesen wurde 1980 Ihr 
Mitglied. Heute kennen wir sie 
als den Hauptslürmer. der Immer 
gleichmäßig spielt, gute Kampf
eigenschaften besitzt und sehr ar
beitsam ist. Die ZePunc ..Soxyet- 
skl Sport" schrieb über Irene 
während der letzten Landmei
sterschaft folgendes: ..Irene Rie
sen aus ADK zählt zu denjeni
gen. die In entscheidenden Episo
den selbständig und aktiv han
deln und die Verantwortung nicht 
scheuen. Nicht Jede Mannschaft 
kann sich eines solchen Meisters 
rühmen." Deshalb schätzen die 
Trainer Irene so hoch, daher lie
ben und würdigen die Sportlerin
nen und Sportfreunde dieses Mäd
chen.

Das Leben des Sportlers ist 
nicht • leicht. Mehrstündige Kör
perschulung, häuftge Flugreisen, 
das Studium an der Hochschule 
(sie studiert im 4. Studienjahr 
am Institut für Körperkultur in 
Alma-Ata) nehmen sehr viel Zeit 
und Kraft in Anspruch. Iras 
unermüdliche Anstrengungen 
und Ihre Arbeit an sich gaben 
ihr die Möglichkeit, das zu wer
den, was sie heute Ist.

Aber . was Würden allein ihre 
Leistungen in solch einem Kol-

sen der freiwilligen Feijerwehr- 
helfer, von der Geschicklichkeit 
und'der ürgânisâtorlscheh Arbeit 
ab. Als. ein gutes Vorbild kann 
da der neulich in Petropawlowsk 
gegründete Stadtrat der freiwil
ligen Feuerwehrgesellschaft die
nen. Als Motto haben sich die
ehrenamtlichen Feuerwehrleute 
folgende Devise genommen: Der 
Brand ist leichter zu verhüten, 
als zu bekämpfen. Sie führen ei
ne umfangreiche vorbeugende

dem ich kam. saß vor seinem 
Tisch und stöberte gerade wie 
ich in einem Haufen von Zeitun
gen. Zeitschriften, Postkarten.

„Ist das alles an Sie?" staunte 
Ich.

„Nein", antwortete er, ohne 
zu grüßen. „Aber sehr spannend, 
muß ich sagen", brummte er 
vor sich hin. Ich zeigte ihm die 
Postkarte. Er warf einen kurzen 
Blick darauf. „Na, das habe 'ich 
schon dreimal erhalten. kenne 
aber keine Eva Helfen Sie mir 
lieber den Haufen zu sortieren."

Ah, mit Vergnügen. Darin 
kenn' ich mich aus. Nichts Außer
ordentliches gab es in seiner 
Post. Ein Paar Zeitschriften, die 
ich noch nicht gelesen habe, ein 
Beileid, sonst nichts In
teressantes, bis auf einen Brief 
an mich, den mir meine liebe 
Tante vor ihrem Ableben ge
schrieben hatte. Wie kam er 
hierher? Es geschehen noch Wun
deri

Spät in der Nacht kam ich 
müde von meinem neuen Bekann
ten nach Hause. Gewohnheitsmä
ßig schaute ich in den Briefka
sten. Etwas weißes steckte da 
drin. Was kann das sein? „Sie 
werden schon das dritte Mal In 
die Staatsanwaltschaft zum Ver
hör elngcladen", las Ich auf dem 
Zettel. „Wenn Sie auch diesmal 
nicht kommen, werden Sie 
zwangsweise vorgeführtl" Das 
fehlte mir gerade noch! Jetzt 
reicht es aber, ich habe diese 
ständigen Überraschungen end
lich satt! Den Zettel warf ich In 
den Briefkasten meines Nachbars 
(Sein Pude! hat mir meine Ein
gangstür ganz zerkratzt, soll er 
sich aufregen!), holte den Schrau
benzieher, schraubte den „Wun
derkasten" ab und warf ihn in 
den Müllschlucker.

So! Schluß damit! Morgen be
sorge Ich mir wieder einen Fern
seher und beginne das alte ruhi
ge Leben. Und meine Llebllngs- 
zeltung „Freundschaft" kann ich 
auch Im Zeitungskiosk kaufen 
(obzwar auch mit paar Tagen 
Verspätung.)

Alexander DIETE 

lekllvsplei wie Volleyball bedeu
ten? Irene Ist mit Recht stolz 
auf ihre Freundinnen. Auf solche 
wie Jelena Tschcbuklna —- Vlze- 
Europameisterln (1983). Meiste 
rin des Sports Internationaler 
Klasse. Mitglied der Auswahl
mannschaft des Landes und der 
Welt (die Im Dezember 1985 ge
gen die chinesische Mannschaft 
spielte). Stolz Ist sie auch auf 
Olga Kriwoschejewa—den Mann
schaftskapitän der Landesaus
wahl. Mit Ludmilla Nossenko 
spielte Irene Riesen noch In Te
mirtau. Der Trainer W. S. Jelis
sejew hatte sich damals kaum si
cher vorgestellt, daß LJuda und 
Irene später die Ehre der Repu
blik und des Landes In den Welt
meisterschaften verteidigen wer
den.

Spielen und reisen müssen die 
Sportlerinnen wirklich viel. Nach 
dem Abschluß der 48. Landes
meisterschaft im März nahm die 
ADK-Mannschaft am Volleyball- 
turnler In der Tschechoslowakei 
teil. Vom 14. bis 21. Mal spie
len sie In der BRD auf Einla
dung der Landesslegermann
schaft „Lochoff". Im Herbst 1986 
werden sich unsere Sllbermedall- 
lenträgerlnnen am Internationa
len Turnier ,. Pokalsieger-Cup" 
beteiligen.

Lydia GERBACH

Staatsuniversität Karaganda
lädt zum Studium ein

Ohne Weiterführung der Berufstätigkeit:

Arbeit durch, klären die Ein
wohner über die Brandschutzre- 
gèlh auf. Dém Rat steht K. Wag
ner, stellvertretender Leiter der 
Abteilung Volksbildung, vor.

Es naht die heiße Sommerzeit, 
in der die Brandgefahr besonders 
groß ist. Da gilt es für die frei
willigen Feuerwehrleute, noch 
wachsamer zu sein.

Walter HECHT

Die Blutegel
In alten Zeiten war das mit 

der Medizin viel einfacher und 
verständlicher. Der Grund aller 
Krankheiten war das verdorbene 
Blut. Das mußte heraus, um ge
sund zu werden. Dazu setzte der 
Doktor eine Masse Blutegel an 
den Körper des Kranken, die das 
verdorbene Blut heraussaugten. 
Da brauchte man schließlich gar 
keinen Arzt. Das konnte auch der 
Feldscher Steinmetzker machen, 
wenn er gerade nüchtern war.

Da wurde er mal zu einem 
kranken Bauern gerufen. der 
über starke Schmerzen in den 
Beinen klagte. Dem Feldscher 
war alles klar, zudem ihm der 
Kopf noch von gestern brummte. 
Er öffnete sein Gefäß, fischte ei
nige Blutegel heraus und setzte 
sie an die Beine des Kranken. 
Doch die fielen immer wieder ab 
auf das Bett.

..Was is denn mit dene ver
flixte Dingern los? Warum wol
len die das Blut nicht saugen? 
Die sinn wahrscheinlich noch von 
gestern voll." Die Frau sah, wie 
sich der Feldscher resultatlos 
quälte und machte schließlich ei
nen Vorschlag:

„Vielleicht wäre es besser, 
wenn ich ihm zuerst die lederne 
Hose ausziehe tät?"‘

Danach verlief alles ganz fol
gerichtig.

Als Steinmetzker zu einem an
deren Kranken gerufen wurde, 
war er zu nichts mehr im Stan
de, und gab der Frau die nötige 
Zahl dèr Blutegel, damit sie es 
alles selbst machen sollte. er 
komme Morgen und prüfe das 
Resultat. Am nächsten Tag frag
te er die Frau, ob sie auch alles 
richtig gemacht habe.

„Natürlich! Ich habe sie alle 
In frischer Butter gebraten und 
er hat sie auch gegessen. Nur 
die letzten brachte er fast nicht 
über die Lippen, die waren ihm 
zu fettig."

Friedrich EMIG

mathematische Fakultät — Fachrichtung Mathematik; physikalische Fakultät 
— Fachrichtung Physik; chemische Fakultät — Fachrichtung Chemie; biolo
gische Fakultät — Fachrichtung Biologie; historische Fakultät — Fachrich
tung Geschichte; philologische Fakultät — Fachrichtungen: Russische Spra
che und Literatur; Russische Sprache und Literatur an Nationalschulen; 
Kasachische Sprache und Literatur; juristische Fakultät — Fachrichtung 
Rechtswissenschaft; wirtschaftswissenschaftliche Fakultät — Fachrichtungen: 
Ökonomik und Planung der materiell-technischen Versorgung; Finanzen 
und Kredit; Rechnungsführung und Analyse der wirtschaftlichen Tätigkeit. 
An der historischen, mathematischen, physikalischen, chemischen und biolo
gischen Fakultäten für das Tagesstudium sind pädagogische Abteilungen 
eröffnet worden. An der philoJogischen Fakultät wird nur für das Studium in 
pädagogischer Fachrichtung immatrikuliert.

Mit Weiterführung der Berufstätigkeit:

Abendfakultät — Fachrichtungen: Mathematik, Physik, Chemie, Biologie;
juristische Fakultät für Fernstudium — Fachrichtung Rechtswissenschaft; 

historisch-philologische Fakultät für Fernstudium — Fachrichtungen: Ge
schichte, russische Sprache und Literatur, kasachische Sprache und Litera
tur; wirtschaftswissenschaftliche Fakultät — Fachrichtungen: Planung der 
materiell-technischen Versorgung, Finanzen und Kredit, Rechnungsführung 
und Analyse der wirtschaftlichen Tätigkeit.

Die Aufnahmegesuche für das Fernstudium werden vom 20. April bis 
zum 31. August, für das Direktstudium — vom 1. Juli bis zum 31. Juli, für 
das Abendstudium — vom 20. Juni bis zum 31. August 
entgegengenommen.

Die Aufnahmeprüfungen für das Direktstudium werden vom 1. bis zum 
20. August und für das Fernstudium vom 1. bis zum 15. September abge
nommen. Die Immatrikulation für das Direktstudium findet im Laufe von 
2 bis 3 Tagen, die für das Abend- und Fernstudium im Laufe von 10 bis 15 
Tagen nach Abschluß der Aufnahmeprüfungen statt.

Annahme der Unterlagen

Der Bewerbungsantrag an den Rektor der Universität in vorgeschriebe
ner Form mit Angabe von Studiumform, Fakultät und Fachrichtung ist bei 
der Aufnahmekommission einzureichen. Dem Gesuch sind beizulegen: Rei
fezeugnis (im Original), eine amtlich beglaubigte Beurteilung für den Ein
tritt in die Hochschule vom letzteren Arbeitsplatz bzw. von der Lehran
stalt. (Das Vorlegen einer Beurteilung ist für in Reserve versetzte Armee
angehörige nicht obligatorisch), ein beglaubigter Auszug aus dem Ar
beitsbuch, ärztlicher Befund (Formblatt Nr. 286), sechs Fotos (3x4).

Der Personalausweis und das Dokument über das Verhältnis zum Mi
litärdienst sind nach dem Eintreffen in der Universität in der Aufnahmekom
mission vorzuweisen.

Für die Fachrichtung „Rechtswissenschaft" werden Personen vorgezo
gen, die nicht weniger als zwei Jahre praktisch gearbeitet und sich aktiv 
gesellschaftlich-politisch betätigt haben.

Diejenigen, die nicht sofort nach Beendigung einer mittleren Lehran
stalt an die Hochschule gehen, müssen in der Regel sechs Monate prakti
scher Arbeit für jedes Jahr aufweisen, in dem sie nicht gelernt haben.

Bewerber, die mittlere Fach- und Berufsschulen beendet haben, werden 
für das Studium ohne Weiterführung der Berufstätigkeit immatrikuliert, wenn 
sie ein Diensteifer von zwei bis drei Jahren nach der Beendigung der Schu
len aufweisen.

Das angegebene Diensteifer wird nicht gefordert von Absolventen, die 
diese Lehranstalten mit Auszeichnung beendet haben und von den pädago
gischen Räten der Fach- und Berufsschulen für das Direktstudium gemäß den 
gültigen Bestimmungen über diese Lehranstalten empfohlen worden sind.

Aufnahmeprüfungen

Bei allen Studienformen legen die Bewerber Aufnahmeprüfungen je nach 
der gewählten Berufsrichtung in folgenden Fächern ab:

Fachrichtung Mathematik — in Mathematik (schriftlich und mündlich), 
russische Sprache und Literatur (schriftlich);

Fachrichtung Physik — in Physik (mündlich), Mathematik (schriftlich), 
russische Sprache und Literatur (schriftlich);

Fachrichtung Chemie — in Chemie (mündlich), Mathematik (schrift
lich), russische Sprache und Literatur (schriftlich);

Fachrichtung Biologie — in Biologie (mündlich), Chemie (mündlich), 
russische Sprache und Literatur (schriftlich);

Fachrichtung Russische Sprache und Literatur, Russische Sprache und 
Literatur an den Nationalschulen — in russischer Sprache und Literatur 
(schriftlich und mündlich) und in Gesellschaftskunde;

Fachrichtung Kasachische Sprache und Literatur — in kasachischer Spra
che und Literatur (sch-iftlich und mündlich) und in Gesellschaftskunde;

Fachrichtung Geschichte, Rechtswissenschaft — in russischer Sprache 
und Literatur (schriftlich), Gesellschaftskunde, Geschichte der UdSSR;

Fachrichtung Ökonomik und Planung der materiell-technischen Versor
gung, Finanzen und Kredit, Rechnungsführung und Analyse der wirtschaft
lichen Tätigkeit — in Mathematik (schriftlich), Geographie (mündlich), rus
sischer Sprache und Literatur (schriftlich).

Mit den Bewerbern für das Direktstudium wird ein Prüfungsgespräch 
durchgeführt, bei dem die Erfolge der Studienbewerber in beruflicher und 
schöpferischer Arbeit bewertet und ihre Veranlagung zu ihrer zukünftigen 
beruflichen Tätigkeit ermittelt werden. Die berufsorientierende Kommission 
kann, ausgehend von der durch die Aufnahmekommission bestätigte Be
stimmung, den Studienbewerbern bis drei Zensurengrade und eine Empfeh
lung für diese oder jene Berufsrichtung geben.

Das Fehlen einer Empfehlung der Kommission für die Aufnahme oder 
der zusätzlichen Zensurengrade als Ergebnis des Prüfungsgesprächs kann 
nicht als Grund für die Nichtzulassung des Studienbewerbers zu den Auf
nahmeprüfungen gelten.

Studienbewerbe', die die Mittelschule m’rt Gold-(Silber)-Medaille ab
solviert bzw., die eine mittlere Fachschule oder Berufsschule mit Auszeich
nung beendet haben, legen die Prüfung nur in dem Fach ab, das von der 
Aufnahmekommission für die entsprechende Fachrichtung bestimmt worden 
ist:

Fachrichtung Mathematik — in Mathematik (schriftlich), Physik — in 
Physik (mündlich), Chemie — in Chemie (mündlich), Biologie — in Biolo
gie (mündlich), Kasachische Sprache und Literatur — in kasachischer Sprache 
und Literatur (schriftlich), Geschichte — in Geschichte der UdSSR (münd
lich), Russische Sprache und Literatur, Russische Sprache und Literatur an 
Nationalschulen, Rechtswissenschaft — in russischer Sprache und Literatur 
(schriftlich), Ökonomik, Planung der materiell-technischen Versorgung, Fi
nanzen und Kredit, Rechnungsführung und Analyse der wirtschaftlichen 
Tätigkeit — Mathematik (schriftlich). Bekommen die Bewerber eine „Fünf”, 
brauchen sie die anderen Prüfungen nicht abzulegen; wenn sie aber die 
Prüfung mit „Vier" oder „Drei" bestehen, dann müssen sie auch die an
deren Prüfungen ablegen.

Bei der Studienbewerbung mit Wetterführung der Berufstätigkeit gilt 
diese Vergünstigung nur für Personen, die zumindest ein Jahr praktischer 
Arbeit in dem an der Hochschule gewählten oder einem verwandten Be
ruf aufweisen und auch jetzt berufstätig sind.

Auf Personen, die eine Berufsschule auf der Basis der Mittelschulbildung 
mit Auszeichnung absolviert haben, bezieht sich das Gesagte nur, wenn sie 
Fachrichtungen wählen, die den erworbenen Berufen entsprechen.

Personen, die im Reifezeugnis keine „Dreien" haben und die zwei 
Prüfungen in führenden Fächern mit nicht weniger als neun Zensurengraden 
bestanden haben, werden bei Bewerbung um das Direktstudium in den Fach
richtungen Mathematik, Physik, Chemie und Biologie von den übrigen Prü
fungen befreit. Die Hochschule hat folgende Examen für die Fachrichtungen 
bestimmt: Mathematik — in Mathematik (schriftlich und mündlich), Physik 
— in Physik (mündlich) und in Mathematik (schriftlich), Chemie — in Che
mie (mündlich) und Mathematik (schriftlich), Biologie — in Biologie (münd
lich) und in Chemie (mündlich).

Außer dem Wettbewerb, unter der Bedingung, daß alle Aufnahmeprüfun
gen bestanden worden sind, werden immatrikuliert:

— Bestarbeiter der Betriebe, die ein Diensfalter von nicht weniger als 
zwei Jahren praktischer Arbeit aufweisen und von den Arbeitskollektiven 
sowie auf Beschluß des Gewerkschaftskomitees zum Studium ohne We;ter- 
führung der Berufstätigkeit gemäß dem Beschluß des Ministerrats der UdSSR 
vom 18. September 1959 Nr. 1099 delegiert werden;

— Absolventen von Fach- und Berufsschulen, die den von ihnen erwor
benen Beruf ausüben und von Arbeitskollektiven zum Studium mit Wetter
führung der Berufstätigkeit delegiert werden gemäß dem Beschluß des ZK 
der KPdSU und des Ministerrats der UdSSR vom 3. September 1966 Nr. 729;

— aus dem Grundwehrdienst entlassene Militärangehörige sowie Be
werber, die aus Militâreinheiten zum Studium pädagogischer Berufe und der 
Rechtswissenschaft delegiert werden.

Die Universität Karaganda organisiert für Personen, die aus entlegenen 
Rayons kommen und außer Wettbewerb aufgenommen werden, einmona
tige unentgeltliche Kurse.

Zugereiste Bewerber bekommen Plätze im Wohnheim.
Die Unterlagen sind an 470074, Karaganda, Universitetskaja. 28. Auf- 

nahmekommission zu richten, oder sie bei der Ankunft der Aufnahmekom
mission vorzulegen. Adresse: Karaganda, Gogolstr., 38.

Aufnalimekommission
Redakteur L. L WEIDMANN

tinxrre Anschrift:
Kaiaxcuau ( ( P 173027 • lle-flUHoi pau
Hom CoReioH 7-ft ata* «<t>p(>WHniiia4)T>

IElEFONE: Redakteur — 2-19 09; stellvertretende Redakteure2 17-07 2*06-49: Redaktionssekretär — 2-16-51: Sekretariat 
— 2 28 10 Abteilungen P'opaganda — 2 26 16 Parteipolitische Massenarbeit — 2-18-23. Sozialistische« Wettbewerb — 
2-17 55 2 76 16 Kultur - 2 29 15. Kommunistische Erziehung- 2 56-45; Leserbriele — 2-77-11; Ltter«ur — 2-18-71; Bild- 
«eporter — 2 17 26: Korrektur — 2-37-02: Buchhaltung — 2-79-84.

«<t»P0F1 HHUJ A4>T> 
HHÜEKC 65414

BwixoflKt eweAHeiHO, «poMe 
■ocKpecenw« M noHCAenbHMKa

tunorpacpHS MSAaventocrea UennworpapcKoro 
oBkomb KoMnaprMw KaaaxcraH«

3awa3 M 4050 YH 01759


	Jreiiudsclinft

	Uber die Maßnahmen zur Verstärkung des Kampfes gegen nichterarbeitete Einkünfte

	Ein Jahr der

	Einzugsfeiern

	Auf Festigkeit geprüft

	Anschauliche Erfolge

	Ein ökonomischer Terrorismus

	Die Blutegel





